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DIE EOCENE FLORA DES MONTE PROMINA. 
VON PROF. Dr. CONSTANTIN v. ETTINGSHAUSEN 1 

CORRESPONDIRENDEM MITGLIEDE DEn KAISERLICHEN AKADEMIE DEn WISSENSCHAFTEN. 

(MIT XIV TAFELN) 

(VORGELEGT IN DER SITZUNG DER MATHE!UATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICHEN CLASSE Al\1 XVI. FEBRUAR MDCCCLIV.) 

In neuester Zeit hat man das Alter der zur eocenen Epoche gezählten Tertiärfloren vielfach ange­

zweifelt und sich bemüht, die Gleichzeitigkeit aller bis jetzt aus der tertiären Formation gewonnenen 

Floren als höchst wahrscheinlich zur Geltung zu bringen. Den mächtigsten Impuls hiezu gab die von 

Leopold von Buch in seiner Schrift über die Lagerung der Braunkohlen in Europa auf gestellte Ansicht, 

dass die verschiedenen Lagerstätten von Braunkohlen dieses Welttheiles und die selbe begleitenden fossilen 

Pflanzenreste nur Einer Epoche zufallen, welche der Nummuliten- oder Eocen -Periode folgte, sonach als 

mittel-tertiär zu bezeichnen wären. Diese Ansicht wurde von allen jenen mit grossem Beifalle auf genommen, 

welche die Schwierigkeiten der genaueren Bestimmung des Alters einzelner Localifüten von Kohlen uncl 

Pflanzenresten in der Tertiärformation durch eigene Untersuchung kennen gelernt haben. In der That ist 

die Grenze zwischen dem Eocenen und Miocenen in der Flora keineswegs so scharf ausgesprochen, wie dies 

in der Fauna der Tertiärformation sich zeigt. Otto Weber fand in den immerhin als miocen zu bezeich­

nenden Braunkohlen-Localitäten der niederrheinischen Formation viele Arten, welche die als eocen geltende 

Flora von Sotzka lieferte ; Fischer - 0 s t er entdeckte eocene Pflanzenarten in einigen Localifüten der 

Schweizer Molasse. l\lir selbst wurde bei der Durchforschung der Vorkommen von tertiiiren Pflanzenresten 

in der österreichischen Monarchie eine Localität - clas Kohlenlager bei Fohnsdorf in Steiermark - bekannt, 

deren fossile Flora ihrem Charakter nach zwischen die beiden tcrtiiiren Zeitabschnitte zu fallen scheint, 

indem die Anzahl von solchen Arten, welche die eocene Periode charaktcrisiren, der Zahl von eigentlich 

miocenen Formen nahezu gleichkommt. Die fossile Flora von Sagor in Krain, obwohl mit Sotzka sehr 

analog, birgt manche miocene Formen. 

Dessungeachtet erschien es einigen Forschern gewagt, nach diesen Thatsachen hin sich zu der 

Annahme bestimmen zu lassen, dass die Verschiedenartigkeit, nach welcher wir die tertiären Floren bis 

jetzt in miocene und eocene zu trennen suchten, in localen Verhältnissen ihre Ursache habe, und dass es 

keine eigentlich eocenen Floren giibe. 

Bei dieser Sachlage kann die Entdeckung einer unzweifelhaft eocenen Flora, als welche sich unsere 

in gegenwärtiger Schrift bearbeitete Flora herausstellt, nur als ein sehr erwünschtes Ereigniss betrachtet 

werden. Am Monte Promina, nordöstlich von Sebenico in Dalmatien, einer bekannten ßraunkohlen-Localität, 

deren Reichthum an Pflanzenresten bereits Leopold von Buch in oben gedachter Schrift erwähnt, fanden 

sich in Schichten von Kalkmergel und Mergelschiefer, welche ihren Lagerungsverhältnissen nach mit der 

Denkschriften <ler mathem.-natunv. Cl. VIII. ßd. 3 
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Kohle und den sie he1leckc1ull'11, Pllanzenreste führenden Schichten gleichzeitig sind, Nummuliten und 

aiulere die Eocenl'ormalion hezeichncndc V ersteinernngcn. Die k. k. geologische Heichsanstalt verdankt 
den Bcmiihungen der Herren G. Sc h 1 eh an, Director der adriatischen Steinkohlengewerkschaft zu Sieverich, 

G. lliislcr, k. k. Oherhergamts-Assessor, und Dr. Lanza, Professor der Naturgeschichte zu Zara, eine 
reichhaltige Sammlung 1le1· trefflich erhaltenen Pflanzenfossilien und der Thierversteinerungen. Die wichtigsten 
Funrlorte sind nach der Angabe des Herrn Sc h 1 e ha n: die Mergel bei der Quelle Velki Totschek und der 

ßarhara-Stollcn hei Sieverich, am siidöstlichen Abhange des 36!>3 Fuss hohen, aus abwechselnden Schichten 
von Kalkconglomerat und Mergeln bestehenden Monte Promina. An der letzteren Localität erreicht die ßraun­

kohlenahlagerung ihre grösste Mächtigkeit, 6-10 Klafter. Das Hangende derselben bildet ein blaulicher, 

meist sehr bituminöser lHergelschiefer, welcher zahlreiche Pflanzenreste , darunter die interessante 
Goniopteris dalmatica A. Braun, in vorziiglicher Häufigkeit enthält. Über diesen liegt in einer Mächtigkeit 

von 8-12 Klaftern ein gelblicher, leicht spaltbarer, oft kalkreicher Mergelschiefer, dessen untere Lagen 
sich ebenfalls sehr reich an Pflanzenfossilien zeigen, namentlich an Dikotyledonen-Blättern, Zweigen von Arau­

carites Sternber,r;ii Gö p p., Fieder-Fragmenten von Goniopteris polypodioides Et t. u. a. Die oberen Schichten 
hingegen führen durchaus keine Pflanzenreste, vielmehr besonders häufig Mollusken. Über diesen Schichten 

tritt ein an Thierversteinerungen mitunter reicher Nummuliten-Kalk in verschiedener Mächtigkeit auf. 
Nach den von meinem geehrten Freunde, Herrn ßergrathe Franz v. Hauer, vorgenommenen Unter­

suclrnngcn gehören alle Thicrfossilien, welche in den angegebenen ii her der Kohle liegenden Schichten bis 

jetzt aufgefunden werden konnten, sicher der Eocenformation an und tragen entschieden den Typus der Arten 
der alpinen Nummuliten-Formation. Die meisten Arten kommen nur als Steinkerne vor und sind daher schwer 

genauer zu bestimmen; doch konnten die nachfolgenden Arten mit ziemlicher Sicherheit erkannt werden: 

· Neritiua couoidea D es h .. 

'Melania s(IJ!Jii Br o n g 11., 

• Natica si9areti11a Des h., 

• Tui·ritella asperufo Al. Bro n g., 

• Melania costellata Lam., 
Rostellaria fis.mrella La m., 
Pliolad omya Puscltii Go 1 d f. 

Ausserdem fanden sich Arten der Geschlechter ßulla, Voluta, Oliva, Cardium u. s. w. 

Wir gehen nun zu der Schilderung der allgemeinen Vegetationsverhältnisse iiber, welche sich aus den 
Special-Untersuchungen 1ler einzelnen Fossilreste schöpfen liessen. 

Die bis jetzt aus den Schichten des Monte Promina gewonnenen Pflanzenfossilien konnten zu 71 Arten 

gebracht werden, welche sich in 26 Ordnungen dergestalt vertheilen, dass vier Arten auf zwei Ordnungen 
der Thallophyten, sechs Arten auf drei Ordnungen der Endsprosser, fünf Arten auf drei Ordnungen der 

Umsprosser, eine Art auf die nacktsamigen, 21 Arten auf sechs Familien cler apetalen, zehn Arten auf 

drei Familien der gamopetalen uncl 24 Arten auf 8 Ordnungen der dialypetalen Endumsprosser fallen. 

Drei Arten, 1üimlich: Sp/l{lerococcite.~ flabelliformis, Delesserites spltaerococcoides und Clwndrites 

dalmaticu:;, miissen ihren in der Flora der Jetztwelt lebenden Analogien zu Folge als Meeresbewohner; 

fünf Arten, nämlich: Conf'en:ites capilliformis, Caulinites articulatus, Zosterites affinis, Nelumbillm Buchii 

und Nelumbium nymplweoides, als Siisswassergewächse; drei Arten, Equisetites Erbreichii, Typlweloipum 

lweringianum und Vaccinium aclieronticum, als Sumpf pflanzen, die iihrigen als eigentliche Festlandpflanzen 
im engeren Sinne betrachtet werden. 

Diese letzteren klinnen wir weiters, auf Grnndlage cler von ihren zunächst verwandten jetzt lebenden 
Gewiichsen bekannten Vegetationsbeclingungen, in folgende Gruppen nach der muthmasslichen Beschaffenheit 
ihres Wohnortes ahtheilen. 

An diirrcn, sandigen oder felsigen, über das Meeresniveau nur wenig erhabenen Stellen wuchsen: die 
Santalum-Arten, einige Proteaceen, vorziiglich Petropliiloides Riclwrdsoni, Banksien und vielleicht einige 
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kleinbHitterige Sapotaceen und Myrtaceen. Auf felsigen, buschigen Anhöhen oder solchen Ahh:ingen der Hiigel 

und niederen Berge oder an fürnlichen Orten der Thäler konnten vorziiglich die Daphnogcne- 111111 Laurus­

Artcn, die Flabellarien, Arten von Adiantum und Pisonia, Araucarites Sternbergii, die Mehrzahl der Protea­

ceen, besonders ßanksia- und Dryandra-Arten, einige Celastrineen, clie Sterculia, die meisten Sapotacecn, 

Ericaccen, Hhamneen, Myrtaceen und Leguminosen sich vergesellschaften; währendArtocarpidium Epliialtae, 

Apocynophyllum plumeriaefolium, Dombeyopsis Pltilyrae, die Ficus-Arten, diesen eingereiht und unter­

geordnet einige Cassieen, schlingende Celastrineen, JJ/alpigltiastrum dalmaticum und Filices, die 

Hauptbestandtheile der dichteren und feuchten Wälder der fossilen Flora des Monte Promina bildeten. 

Ergibt sich aus der Vergleiclnmg clieser Flora mit den Florengebilden der Jetztwelt einerseits der rein 

tropische Charakter, wie er nur an den als eocen bestimmten Tertiärfloren bis jetzt erkannt worden ist, so 

stellt sich anderseits durch die Vergleichung unserer ·Flora mit den bekannten tertiären Localfloren (siehe 

beifolgende Tabelle) ihre grosse Ähnlichkeit mit den Floren von So t z k a und von Häring evident l1eraus, 

während die Verschiedenheit ihres Charakters von dem der Floren von Parschlug, ßilin, Hadoboj, Wien und 

anderer Miocenfloren eben so entschieden hervorgeht. Schon auf den ersten Blick fällt, wie bei den erstge­

nannten Floren, das Vorwiegen der schmalen lederartigen, am Hande gezähnten Proteaceen und der ebenfalls 

schmalen ganzrancligen derben Blätter von Myrtaceen auf, !Jeler anderer Repräsentanten c~er neuholländischen 

Vegetation nicht zu gedenken, die bei näherer Untersuchung sich zu erkennen geben. Breite Blattformen mit 

bogenläufiger Nervation und eigentliche Randläufer, welche die Miocengebilcle vorwiegend charakterisiren, 

kommen hier selten zum Vorschein; die ersteren entsprechen meist tropischen Dikotyledonen, als: Ficus, 

Artocarpus, Dombeya, einigen Geschlechtern der Laurineen, Apocynaceen, l\falpighiaceen u. s. w. Im Ganzen 

trägt diese Flora so wie die von Sotzka, Häring und Sagor den Typus clei: _11euho!Hindischen Vegetation an sich. 

Die dieser Flora eigenthümlichen Arten fallen zum grö;ste~ Theile solchen Geschlechtern zu, welche 

überhaupt in der Flora der Tertiärperiode vorzugsweise repräsentirt sind. Doch mahnen einige Formen 

niederer Gewiichse, Floricleen, Sphenopterideen, Pecopterideen, an die Flora der Kreidezeit. 

Nach Erwägung dieser Ergebnisse können wir die oben erwähnte Ansicht Leopold von ß u c h's nicht 

theilen. Gleichzeitig mit der Fauna der Nummuliten-Formation sind die fossilen Floren von Monte Promina, 

Monte ßolca, Häring, Sotzka, Eperies und Sa gor; den Faunen der Miocen-Periode entsprechen die 

Localßoren von Fohnsdorf, Parschlug, Leoben, Trofajach, Gleichenberg, EibiswaM, Wien, Schauerleiten 

bei Pitten, ßilin, Altsattel, Racloboj, Tokay, der niederrheinischen Uraunkohlenformation, u. a. 

Übersicht der Arten der fossilen Flora des Monte Promina, ihres Vorkommens und ihrer Analogien. 

Vorkommen in analogen Vorkommen in Analogien in Analogien in der Aufzählung der Arten. Localfloren clcr Eocen- anderen Terliär-
vor-

formalion. Floren. weltlichen Floren. Flora clcr Jctzlwclt. 

Regio Thallophyta. 
Classis Algae. 

Ordo Confervaceae. 
Confervites capillif ormis E tt. H1iring - - c. bilinicus Ung. Confcrva-Artcn, 

ßilin. Siisswasscrh. 

Ordo Florideae. 

Spliaerococcites ff abelliformis Et t. - - - Spltacrococcites alci-
cor11is E tt. Häring. 

Delesserites spltaerococcoides Et t. - - - Del. alnta 11. sinuosa. 
Clwndrites dalmaticus Et t. - - - Ch. Targionii S t c r b. Clwnclria sp. 711. 

Kreide-und Ncoco-
mien-F. 

3''' 
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Aufzählung der Arten. 

Regio Uormo1thyta. 
Sectio 1. Acrohrya. 

Or<lo Equisetaccae. 
Equisetites Erbreicltii Et t. 

Ordo Sphenopterideae. 
Spltenopteris eoceuica Et t. 

Adiantites Sclileltani E t t. 

Ordo Polypodiaceae. 
Goniopteris dalmatica A. Braun. 

7Jolypodioides Et t. 

Bleclmum Braunii Et t. 

Sectio II. Amphibrya. 

Ordo ~aj:1deae. 
Caulinites articulatus Et t. 
Zosterites affiuis Et t. 

Or<lo Typhaceae. 
Typliaeloipum liaeringianum E tt. 

Ordo Palmae. 
Flabellaria Mpltifolia Stbg. 

" 
Latania R o s s m. 

Sectio III. Acramphibrya. 

Ordo Ahietineae. 
Araucarites Sternbergii G ö p p. 

Ordo l\foreae. 

Ficus dalmalica Ett. 

„ Jynx Ung. 
„ Morloti V n g. 

Ordo Artocarpeae. 
Artocarpidium Epltialtae Et t. 

Ordo N yctagineae. 

Pisonia eocenica Et t. 

Constantin v. Ettin,qsliausen. 

Vorkommen in analogen 
Loeallloren der Eocen­

formalion. 

Vorkommen in 
anderen Tertiär­

Floren. 

Analogien in vor­
weltlichen Floren. 

Analogien in der 
Flora der Jetztwelt. 

Equis. Braunii Ung. Equisetum-Arten. 
Parschlug, Kindbg., 
Piesting, Oeningen. 

Spl1. recentior U n g. 
Radoboj. 

Adiant. Freyeri U n· g. Adiant. subcordatum 
Radoboj. S wart z. Brasilien. 

- Cilli in Untersteier- Gon. Braunii Ett. Aspidium Eckloni 
mark, Eocen-F. Kunz e. Cap. 

- Gon.stiriaea Brong. Goniopter. prolifera 

Häring 
Häring 

Hiiring 

Häring 

-

-

Sotzka 

-

Hiiring Sotzka 

Häring Sotzka 
- isotzka 

-

-

-

Häring 

1 

Sotzka Sagor 

Lausanne i. d. Schweiz, 
Aix, Vinnacourt in 
Frankr.; l\lioc.-F. 

Altsattel, Böhmen Ra­
doboj, Bonn; l\lio­
cen-F. 

Stein und Laak in 
Krain, Kostenblatt, 
Wittingau in Böh­
men, Blocksberg bei 
Ofen; l\liocen-F. 

Presl. 
Taeniopteris dentata Bleclinum striatum 

Sternb. R. Brown. Neuhof. 

Z. marina U n g. Zostera-Arten. 
Radoboj. 

T. maritimum Sagor, 
Radob„ Bilin, Oening. 

{
F.Hydraclios Ung.} 
F. 11annonica Ett. Mehrere Ficus-Arten. 

A. integrifol. U n g. 
Sotzka, Häring. 

!

Pisonia Brunoniana 
End 1. Norfolk. 

Pisonia aeuleata L. 
Amer. trop. 
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Ordo Laurineae. 
'f!aplinogene polymorpha Ett. 

" 
" 
" 

lanceolata Ung. 
grandifolia E tt. 
cinnamomifolia U n g. 

Laurus Lalages U n g. 
„ pacltypltylla Ett. 

Ordo Santalaceae. 
Santalum aclteronticum E t t. 

" 
salicinum E t t. 

" 
osyrinum Et t. 

Ordo Proteaceae. 
Petrophiloides Ricltardsoni E t t. 

Banksia longif olia E tt. 

" 
liaeringiana Et t. 

" U11geri E t t. 

" dillenioides Et t. 

Dryandra Brongniartii E t t. 

Dryandroides ltakeaefolia U n g. 

Ordo Apocynaceae. 
Apocynophyllum plumeriaefolium 

Ett. 

Ordo Sapotaceae. 
Bumelia oblongif olia E t t. 
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Vorkommen in analogen 
Loealfloren der Eocen­

formation. 

Vorkommen in 
anderen Tertiilr­

Floren. 

Häring Sotzka Sagor Radoboj , Fohnsdorf, 
Arnfels, Eibiswald, 
Leoben, Parschlug, 
Wildshuth, Wien , 

Häring 
Häring 
Häring 

Häring 

Sotzka Sagor 
Sotzka 

Sotzka Sagor 

Altsattel, ßilin, Swo­
szowicze, Erlau, St. 

Gallen, Oeningen, 
l\lomhaeh, Salzhauscn, 

Bonn; Miocen-F. 

Radoboj , Parschlug, 
Altsattel, Bonn, 

Oeningen; Mioc.-F. 

Häring Sotzka Sagor Parschlug, Radoboj , 
Erdöbenyc b. Tokay. 

Häring Sotzka Sagor 

Häring Sotzka 

Analogien in vor­
weltlichen Floren. 

L. Swoszowic. Ung. 
Swoszow., Wien etc. 

I' 

11 

Analogien in der 
Flora der Jetzlwelt. 

Ostindische Cinnn­
/ momum- , Cam­

phora u. Lilsaea­
Arten. 

Santalum sp. Neuh. 

!

Sant. obtusifolium 
Brown. Neuholl. 

Sant. Preissianum 
1\1 i q. Neuholland. 

{

Sant. lanceolatum 
R. Br. Neuholl. 
Osyris sp. pl. 

Insel Shcppy; Eoc.-F. Petrophila- und Iso-

Häring Sotzka Sagor Fohnsdorf, Stcicrm.; 
Blocksberg b. Ofen; 
111ioccn-F. 

Häring Sotzka Sagor 

Häring Sotzka Sagor 

Häring - -

Häring - - Eperics, Ungarn; Eoc.-
F.; Armissan, Cler-
mont, Schweiz; 1\1.-F. 

Häring Sotzka -

pogon-Arten. Neu­
holland. 

Banksia spinnlosa 
R. B rown. Neu­
holland. 

B. prototypa E tt. Banksia collina R. 
Niederschöna; K.-F. Brown. Neuhol. 

Dryandraantiq. Ett. 
Grünsand, Skandin. 

B. ambigua Et t. 
Wien; l\1ioc.-F. 

I• 

Banksia ctttenuata 
R. ßrown. Neuh. 

Banksia littoralis 
R. ßrown. Neuh. 

Banksia serrata 
R. ßrown. Neuh. 

B. dilleniaef olia. 
Kn. et S al. 

Dryandra f ormosa 
R. ßrown. Neuh. 

l\Iehrcre Plumeria- u. 
Allamanda-Arten. 
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Bumelia Oreadum U 11 g. 

Sapotacites Daplines Et t. 

" vaccinioides Et t. 

ambiguus E tt. 

Ordo Ericaceae. 
Andromeda protogaea U n g. 

Gautiera eocenica E t t. 

Vaccinium aclieronticum Ung. 
Rliodudendron Saturni E tt. 

Ordo N clumbonae. 
Nelumbium Bucltii Et t. 

„ nympltaeoides Et t. 

Ordo Biittncriaccae. 
Dombeyopsis Pltilyrae E t t. 

" grandifolia U n g. 

Ordo Stcrculiaceae. 
Sterculia Labrusca U 11 g. 

Ordo Malpighiaceae. 
Jfalpighiastrum dalmaticum Et t. 

Ordo Celastrineae. 
Celastrus Pltlegetltontis E t t. 

,. 
" 

Andromedae U n g. 
oreopltilus U n g. 

Ordo Rhamneae. 
Rltamnus Roesleri Et t. 

Ceanotltus zizyplwides U n g. 

Constantin v. Ettingsltausen. 

Vorkommen in unulogen 
Locnltloren der Eoeen­

Formution. 

Häring Sotzka Sagor 

- - -

Hiiring Sotzka -

Häring Sotzka -

Vorkommen in 
nnderen Tertiär­

Floren. 

Radoboj, Fohnsdorf, 

ßonn; Miocen.-F. 
Parschlug, Schemnitz; 

Miocen-F. 

Häring Sotzka Sa gor Heiligenkreuz, Sza­
kadat, Wittingau; 
Miocen-F. 

Häring 

Sotzka 

Sotzka Sagor 

Sotzka 

Sotzka 

Häring Sotzka 

Radoboj, Parschlug. 

Bilin, Leoben, Kainbg., 
Prevali, Willdshuth, 
Bonn. 

Analogien in vor­
weltlichen Floren. 

Gaut. lignitum Web. 
Bonn. Miocen-F. 

Db. tiliaefolia Ung. 
Sotzka, Eocen-F.; 
Oeningen , Bilin, 
Bonn , Kainberg, 

Tokay; Miocen-F. 

Celastrus europaeus 
U n g. Radoboj, Par­
schlug; Miocen-F. 

Analogien in der 
Flora der Jetztwelt. 

Bumelia nervosa ,V. 
Trop. Amer. 

Sideroxylon-und Ach 
ras-Arten. 

Bassia- und Bumelia­
Arten. 

Mimusops Caffra E. 
May. Cap. 

Andromeda eucu­
lyptoides D. Cand. 
Brasilien. 

Gautiera acumi-
nata S c h 1 e c h t. 
Nordamerika. 

Rlwdodendr. punc­
tatum Bch. Nord­
amerika. 

Nelumb. speciosum 
Willd. Asien. 

Stere. diiiersifolia G. 
Don. Neuholland. 

Celast. glaucus Sa lt. 
Celastrus pacltyphyl- Celastrus pterocar-

lus Ett. Häring. pus D.Cand. Cap. 

Rhamnus- und Po-

maderris-Arten. 

1

Zizypltus incurva 
Roxb. Neapel. 

Zizyphus sinensis 
Lam. Asien. 

1 
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Ordo JUyl'taceae. 

Callistemopltyllum 
forme Et t. 

melaleucae-

Callistemopltyllum diosmoides Et t. 

Eucalyptus oceanica U n g. 

Eugenia Apollinis U n g. 

Ordo Papilionaceae. 
Dalbergia primaeva Ung. 

Soplwra europ(tea U n g. 

Caesalpinia norica U n g. 
" Haidingeri Et t. 

Cassia ambigua U n g. 

" 
Zepltyri E t t. 

" 
ltyperborea U n g. 

" 
Diones Et t. 

„ Phaseolites U n g. 
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Vorkommen in analogen 
J,oca!floren 1ler Eocen­

Formation. 

Häring Sotzka Sagor 

Häring Sotzka 

Häring Sotzka Sagor 

Häring Sotzka Sagor 

Sotzka Sagor 

Häring Sotzka Sagor 

Sotzka 
Häring 

Vorkommen in 
anderen Tertiär­

Floren. 

Radoboj, Erdöbenye 
b. Tokay; Mioe. F. 

:Monte Bolca; Eoc. ·F. 

Häring - Parschlug, Fohnsdf., 

Häring 

llilin, Wien, Radob„ 
Tokay, Oeningen; 
Miocen.-F. 

Häring Sotzka Sagor Parschlug, Radoboj, 
Bonn; l\iiocen-F. 

Häring Sotzka Radoboj; Miocen-F. 

Analogien in vor­
weltlichen Floren. 

Analogfon in der 
Flora der .fotztwelt. 

)

Callistemon glau­
c11m D. C. Ncuh., 
Callist. salignum 
D. C. Ncuh. 

l\lelaleuea- u. Calli-
stemon-Art., Neuh. 

Eucalyptus haerin- lllehrere Eucalyptus-
giana Ett. Häring. Arten.Neuholland. 

Eugenia sineusis. 
Asien, Neuholland. 

Dalberg. l1aeringiana Mezoneurum Cum-
E tt. mingianum Fenz 1 

Ins. Philipp. 

' 
Caesalpinia-Arten. i 
Caesalpinia sepiaria; 

R o x b. Ostindien. 
Cassia coluteoides 

Co II. Chili. 

Cassia ruscif olia 
J acq. MatL:l!.·a. · 

)

Cassia corymbosa . 
L in n. Trop. Am. i 

Cassia laevigata . 
Willd.Trop.Am.1 

Cassia-Arten. 

)

Cassia mierantlt~ra 
D. Ca n d. llras1I. 

Cas. gemminiflora 
Coll. l\lexico. ! 

Beschreibung der Arten. 

REGIO I. THALLOPHYT!. 
Ordo CONFERVACEAE. 

Confervites capilliformis Ettingsh. 

Ettingshaus en, tertiäre Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, ßd. II, Abth. 3, 
Nr. 2, p. 2!1, Taf. 4, Fig. 1. 

Taf. XIV, Fig. 4. 

C. filamentis simplicibus elongatis tenuissimis , capillaceis , strictis , fragilibusque , fasciculatim 
aggregatis. 

In schisto calcareo-margaceo a1l montem Promina Dalmatiae, nec non in calcareo-bituminoso ac\ Haering Tirolis. 

Diese Confcrvacec erhielt ich durch Herrn Ilergmcistcr Sc h 1 c h an nur in dem einzigen vorliegenden Exemplare. 

Sie theilt alle Charaktere mit dem von mir in den Eoccn-Schichtcn von Ifäring aufgefundenen und a. a. 0. beschrie-

„' 
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hencn Confc1·vitcs cnpilliformis, daher ich dirsrlbc vorlliulig der genannten Art jedoch mit der Bemerkung einreihe, 
dass erst vollständiger erhaltene Exemplare sichere Anfschliissc iibei· die systematische Stellung dieser Süsswasser­

alge geben können. 

Ordo FLORIDEAE. 

Sphaerococcltes P,abelliformis Etting s h. 

Taf. 1, Fig. 2, 3. 

Sph. fronde plana vel subplicata, coriacea, flabelliformi, digitatim ramosa, ramis abbreviatis, fere lato­

Ianceolatis vel ovatis, longitudinaliter plicatis vel striatis. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina. 

Diese interessante Algen-Form mag in unserer vorweltlichen Flora häufiger vorgekommen sein, da aus den 
Schichten des Monte Promina eine grössere Anzahl von Fragmenten derselben gewonnen wurden. 

Delesserites sphaerococcoides Etting sh. 

Taf. 1, Fig. 1. 

D. fronde plana, dichotome ramosa, tenue membranacea, ramis cuneatis, ramulis lato-linearibus 

integerrimis, obtusis, sinu acutissimo clivisis, ramis ramulisque nervo mecliano pinnato percursis, venis 

simplicibus vel furcatis. 

In schisto calcareo-margaeeo ad montem Promina. 

Die gabelspaltige Verästelung des flachen, fächerförmig ausgebreiteten Laubes erinnert an Sphaerococcus. 
Jedoch ist die Nervation des Laubes, der gefiederte an der Theilung der Äste und Ästchen gabelspaltige Mediannerv 
den Formen des genannten Geschlechtes fremd. Dieselbe kommt vielmehr einigen Delesseria-Arten zu. Unsere Art 
theilt den Habitus des Laubes mit Delesseria alata, die Nervation mit D. sinuosa. 

Chondrites dalmatictis Ettingsh. 

Taf. 1, Fig. 4, ä. 

Ch. fronde pinnatim ramosa, ramis simplicibus, elongatis, linearibus, aequilatis, approximatis, infe­

rioribus suboppositis, patentihus. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina. 

Die vorliegenden Fragmente einer Chondrites-Art, welche sich hier fanden, gleichen auf den ersten Blick so 
sehr den Formen des in den Schichten der Kreide und des Neocomien vorkommenden Chondrites Targionii Sternb., 
dass man geneigt sein könnte, selbe mit letzterer Art zu vereinigen. Bei näherer Vergleichung unserer Fossilreste mit 
einer hinreichenden Anzahl von Exemplaren des Clwndrites Targionii spricht sich jedoch folgende nicht unbedeutende 
Differenz in der Tracht aus: dieÄste des Laubes sind verhältnissmässig steifer und daher mehr gerade; die mittleren und 
unteren stehen sparrig, unter nahezu rechtem Winkel von der Spindel ab, unter einander fast parallellaufend. Dies ist 
schon an dem Fragmente Fig. 4, auffallend aber an Fig. !J, welches Exemplar den unteren Theil des Laubes darstellt, 
ersichtlich. Ausscnlem stehen die Äste, wie es scheint ziemlich constant, sich fast gegenüber, was sogar bei den unteren, 

weiter von einander entfernten der Fall ist. 
Die angegebenen Charaktere bestimmten mich, diese Formen als die Reste einer besonderen, mit der genannten 

K1·eide-Alge zunächst verwandten Chondrites-Art zu betrachten. 
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ßEGIO II. CORMOPHYTA. 
SEGTIO l AGROBRYL 

Ordo EQUISETACEAE. 

Equisetites Erbreicldi Ettingsh. 

Taf. 1, Fig. 6, 7. 

2!) 

E. caule simplici, diametro 4-ä millim., articulato, tenuiter striato, artieulis inaequilongis, vaginatis, 

vaginis brevissimis, tenuiter erenulatis, adpressis. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina. 

Von dem neuerlich auch in eocenen Schichten beobachteten Equisetites Braunii V n g. durch die sehr kurzen, 
fein gekerbten Scheiden leicht zu trennen. Ich benenne die Art zu Ehren des Herrn geheimen Bergrathes Erbreich 
in Berlin, welcher sich um die Aufsammlung der Pflanzenfossilien des l\lonte Promina verdient gemacht. 

Ordo SPHENOPTERIDEAE. 

Sphenopte1•is eocenica Ettingsh. 

Taf. 11, Fig. ä-8. 

S. fronde bipinnata, pinnulis oblongis vel lanceo1atis, aeutis, inaequaliter ineiso-dentatis vel pinnati­

tidis, erecto-patentibus, approximatis, dentibus aut lobis ovatis acutis, rarius obtusis, integerrimis vel 

erenulatis; nervis tenuibus pinnatis, nervulis fureatis. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina. 

Diese in den Pflanzenreste führenden 1\forgelschichten des 1\lonte Prornina nicht selten vorkommende Spheno­
vteris-Art hat auf dem ersten Blicke viele Ähnlichkeit mit der bis jetzt nur aus der Flora von Radoboj bekannten 
Spltenopteris recentior U ng., mit welcher sie auch Leopold v. Buch verwechselt zu haben scheint (siehe dessen 
„Lagerung der Braunkohlen in Europa" Ber. d. k. Akademie der Wissenschaften zu Berlin, 1851, p. 686). Bei näherer 
Vergleichung unterscheidet sie sich aber von derselben leicht durch den nur zweifach-gefiederten Wedel und die 
länglichen oder lanzettlichen, spitzen, ungleichförmig eingeschnitten-gezähnten oder fiederspaltigen Fiederchen. 

Adlantites Schlehani Etting s h. 

Taf. XIV, Fig. 3. 

A. fronde pinnatim eomposita, pinnulis membranaeeis, eire. 23 millim. longis, 17 millim. latis, 

sessilibus, suhrotundis, hasi eordatis, margine dentieulatis vel integerrimis, venis flahellato-diehotomis. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina. 

Diese intrressante A1't, welche ich llrrm Director Schlehan, dem man die Aufsammlung und sorg­
fältige Aufbewahrung vieler und seltener Reste des 1\lonte Promina zu verdanken hat, widmr, unterscheidet sich von 
Adiantites Freyeri V ng. durch die rundlich-keilförmigen, an der Basis abgerundet-herzförmigen, am Rande fein- und 

entfernt-gezähnelten Fiederchen. 
Einige Formen der vielgestaltigen Fiederchen der sterilen Wedel von Adiantum subcordatum Swartz aus 

Brasilien zeigen mit dieser Art sowohl in der Form als Ncrvation manche Ähnlichkeit. 

Ordo POLYPODIACEAE. 
Goniopteris dalmati'ca A. ß rau n. 

Alex.Braun, über fossile Goniopteris-Arten, Zeitschrift cl. deutschen geol. Gesellschaft, Jahrg. 18!>3, p. !S!SB, Taf. 14, Fig. 2-4. 

Taf. I, Fig. 8, 9. 

G. fronde pinnata, pinnis anguste linearibus, breviter petiolatis, elongatis, 7 -12 eentm. longis, 

eire. 1 centm. latis. pinnatilohis, lobis triangularibus, obtusiuseulis vel rotnndatis; nervis seeundariis e 

Denkschriften der mathem.-nalurw. Cl. Ylll. Bd. 
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nervo primario sub angulis 70-U0° orientibus, pinnatis, ramulis alternaniibus leviter curvatis, parallelis, 

infimis basilarihus. 

In schislo calcarco-margacco ad monlem l'romina, ncc non ud Cilli Sliriac inferioris. 

l>ie !teste dieses interessanten Farren, welche llcrr Prof. Alex. ß rau n a. a. 0. trctTlich schildert und abbildet, 

gelli\ren jPdenfalls zu den häufigeren Ptlanu•nfossilien des Monte Promina, da alle Sendungen, welche mir von daher 

zukamen, dieselben in grosspr Anzahl enthielten. 
Herr Prof. Braun führt als Analoga seiner Goniopteris dalmatica eine Reihe von grösstentheils in den Troiwn 

lebenden Filices an, als: A.~pidium ,r1011ylodt!s Schkr. auf den Antillen und Surinam, A. fecundum Wall. aus Nepal, 

A. Po!tlianum Presl. aus Brasilien, A. resiniferurn Kaulf. von den Sandwich-Inseln, A. propinquum R. Brown. 

aus Neuholland und A. Eckloui Kunz c vom Cap. Die letztere Art steht der fossilen unstreitig am nächsten. 

G011iopteris polypodioides Etting s h. 

Taf. II, Fig. 1-4; Taf. III, Fig. ä. 

G. fronde pinnata, rhachide primaria sulcata , pinnis lineari-lanceolatis, breviter petiolatis, remote 

dentatis vel integerrimis; nervis secundariis 4-n millim. inter se distantibus, minus distinctis, e nervo 

primario sub angulis !>0-60° orientibus, pinnatis, ramulis alternantibus, leviter arcuatis, parallelis, 

infimis basilaribus; soris medio ramulorum insertis. 

In schislo calcareo-margaceo ad montem Promina. 

In den vorliegenden ,W cdelfragmenten eines Farren, welche in den Kalkmergelschichten am Barbara-Stollen bei 

Sieverich keineswegs selten vorkommen, ist ebenfalls das Geschlecht Goniopteris mit Sicherheit zu erkennen; und 

zwar haben wir hier entweder die Goniopteris stiriaca Br o 11 g n. oder eine neue, dieser sehr nahe verwanclte Art vor uns. 

Erstere charakterisirt sieh durch einen einfach gefiederten Wedel mit linealen, sitzenden, am Rande gesägten Fiedern 

und scharf hervortretenden, 2-3 Millm. von einander entfernten fiederästigen Secundärnerven, deren sanft gekrümmte 

Ästchen über ihrer Mitte die sehr kleinen Sporangienhäufchen tragen 1). 

Die hier in Betrachtung stehenden Formen kommen in allen diesen Merkmalen der bezeichneten Art sehr nahe, 

zeigen aber bei näherer Vergleichung folgende Abweichungen: Die Fieder des ebenfalls einfach gefiederten W edcls 

sind kurz gestielt (wie aus Fig. 1 und 2 ersichtlich), breitlanzettförmig, gegen die Spitze allmählich verschmälert, an 

der Basis wenig verschmälert oder abgerundet, am Rande entfernt-gezahnt oder fast ganzrandig. Die in Abständen 

von 4-ä Millm. entspringenden Secundärnerven sind feiner, treten weniger scharf hervor und werden nur durch die 

oft zwischenliegenden Falten bemerklicher. Hingegen sind die Fiederästchen derselben deutlicher ausgesprochen, dem 

unbewaffneten Auge stets erkennbar und tragen die Sporangienhäufchen in der Mitte oder seihst innerhalb derselben. 

Auf die eben erörterten Unterschiede hin glaube ich diese Goniopteris-Form von G. stiriaca trennen zu sollen. 

Unter den jetzt lebenden Arten dürfte der Goniopteris polypodioides die Goniopteris prolifera Pr c s 1. am 

nächsten stehen. 

Blecl1n1im Broutdi Ettingsh. 

Taf. XIV, Fig. 2. 

ß. fronde simpliciter pinnata, pinnis subcoriaceis , linearibus, elongatis, eire. 11 centm. longis, 

1 centm. Iatis, margine subtilissime crenulatis; venis e costa mediana sub angulo acuto orientibus, tenuis­

simis, creberrimis rectis, parallelisque; sporangia in soros lineales geminos, costae medianae utrinque 

parallelos continuos disposita. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina. 

Herr Prof. Braun erwähnt in seiner Schrift „über fossile Goniopteris-Arten" 1. c. S. ää8 eines Farrenkrautes 

vom Monte Promina, welches er wegen seiner Ähnlichkeit mit Taeniopteris dentata Sternb„ die nach fructificirenden, 

1
) Das von U n g er in der lconograpltia plantarum f ossilium als Goniopteris stiriaca abgebildete Farrenfragment von Radoboj kann, 

da es eine vom Ncrvationstypus des Geschlechtes Goniopteris wesentlich verschiedene Nervenbildung zeigt, sicherlich nicht 
hierher gehören. 
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im Berliner Museum aufbewahrten Exemplaren eine Blechnum -Art ist 1), zu diesem Geschlrchte hringt. Jlurl'h 

Herrn Director Schlehan zu Sieverich erhielt ich nun das l1ier abgebildete Fiederfragment ein<'s l<'arrrn, welches wohl 

am besten mit Blechnum-Arten verglichen werdrn kann und sich von Ttteniopteris dentata nur durch die schmälere 
Form der Fieder, die feine Zähnelung des Randes und die zahlreichen sehr genäherten Secundärnerven unterscheidrt. 

Ich habe diese interessante, bis jetzt noch unbenannt gebliehene Art zu Ehren ihres ersten Entdeckers bcmmnt. 
Von den gegenwärtig lebenden Blcchnum-Artcn entspricht unserer Art in jeder Beziehung Blecltnum striatum 

ß. Brown (Bleclmopsis striata Presl) aus Neuholland. 

SECTIO Il. AMPHIBRYA. 

Ordo NAJADEAE. 

Caulinites articulatua Ettingsh. 

Etting s hausen, tertiäre Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der k. k. geolog. Reichsanslalt, Bd. Il, Ablhl. 3, Nr. 2, 
Seile 28, Taf. 4, Fig. 13-iä. 

C. eaulibus ramosis, eire. 3 millm. latis, Equisetorum more articulatis, gracilibus, artieulis aequalibus 

Cll'C. 4 millm. longis, eicatricibus radiculorum adventivorum tuberculatis, tuberculis infra artieulationem 

insitis, verticillatis. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina, nec non in bituminoso ad Haering. 

Die dieser Bestimmung zu Grunde liegenden Exemplare stimmen bis auf die knötchenförmigen Narben der 

Adventivwurzeln mit den zu Häring vorkommenden des Caulinites articulatus genau überein. 

Zoateritea aflinis Ettingsh. 

Ettingshausen, tertiäre Flora von Häring in Tirol, 1. c. p. 29, Taf. 4, Fig. 21, 22. 

Taf. III, Fig. 1. 

Z. eaulibus striatis, nodosis, foliis anguste linearibus 1-2 millm. latis, nervosis, nervis pluribus 

tenuissimis parallelis vix distinctis. 

In schisto calcareo-bituminoso ad Haering el ad montem Promina. 

Das auf angegebener Tafel abgebildete Pflanzcnpctrefact erhielt ich durch Herrn Rösler. Es zeigt dieselben 

Reste einer monokotyledonen Pflanze, welche ich auch zu Häring in Tirol fand und wegen ihrer Ahnlichkeit mit den 

Blattresten des Zosterites rna1·ina U ng. zu diesem Geschlechte stellte. Die Unterschie<lc derselben von <ler genannten 

Art habe ich bereits in de1· oben citirten Schrift angegeben, worauf ich hier verweise. 

Ordo TYPHACEAE. 

Typhaeloipum haeringianuui Etting s h. 

Etting s hausen, tertiäre Flora von Hiiring 1. c. p. 30, Taf. 4, Fig. 20. 

T. foliis lato-linearibus, integerrimis, striatis, striis crebris approximatis parallelis, septis transversis 

vix distinctis. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina et in bituminoso ad Haering. 

Wenn auch die nähere Bestimmung der mit obiger Bezeichnung aufgeführten, ebenfalls den Monokotyledonen 

angehörigen Fossilreste noch zweifelhaft ist, so stelle ich wenigstens die Thatsache fest, dass dieselben Reste, welche 

ich in den Schichten von Häring auffand und als Typhaeloipum haeringianum beschrieb , auch in den Eocen-Mergeln 
des Monte Promina vorkommen. 

1) Ich hatte bei einem Aufenthalte in Berlin durch die Güte des Herrn Prof. A. Braun Gelegenheit, mich von der Richtigkeit dieser 
Angabe nach eigener Anschauung zu überzeugen. 
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Ordo PALMAE. 

Flabellarla raphifolia St r r n h. 

St c r n h e ql', Vers. I, Fase. 2, Jl· 32; ~'asc. 4, p. 34, Taf. 21. - Et t in gs hausen, tcrtiiire Flora von Häring in Tirol, 1. c. p. 30, 
Taf. 1, Fig. 1-!.I; Taf. 2, ~'ig. 1 -6; 'l'af. 3, Fig. 1-2. 

Taf. III, Fig. 4; Taf. XIV, Fig. J. 

F. foliis longe petiolatis, llabcllato-pinnatis vel ad petiolum usque multifidis, pinnis vel lobis longissimis 

planis , linearibus , numerosis, congestis , rhachide in plano anteriore brevi, obtusa vel convexa, in plano 
postcriore ovata vel lanceolata, acuta; nervis prominentibus, striatis, petiolo tereti, diametro 11/2-3 centm. 

Palmacites flabellatus Sc h 1 ~ t h., Petref. p. 393. 
Palmacites o:ryrltacltis Stern h., Vers. II, Taf. 42. 
Flabellaria o:eyrltacltis U ng. in M a rt. Gen. Palm., p. 61. - Gen. et spec. plant. foss., p. 330. 
Flabellaria Martii U n g. in M a rt. Gen. Palm., p. 62. - Gen. et spec. plant. foss. 1. c. 
Flabellaria l1aeringia11a Ung„ Chloris protog., p. 43, Taf. 14, Fig. 3. - Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Aka­

demie der Wissenschaften, Bd. II, S. 17ä, Taf. 23, Fig. 10. 
Flabellaria Lamanonis Br o n g n., Prodr. p. 121. - U n g. Gen. et spec. plant. foss., p. 33i. 

In schisto calcareo bituminoso ad Haering Tirolis, in margaceo ad Sotzka Stiriae inferioris, ad Lausanum Helvetiae ad Aix 
et Vinnacourt Galliae, nec non ad mon!em Promina. 

Unstreitig dasselbe Palmenblatt, welches besonders häufig und in wohlerhaltenen Exemplaren unter den Pflanzen 

der Eocenschichten von Häring erscheint und von welcher wir eine Reihe verschiedener Entwickelungs-Formen in 

oben citirter Schrift abbildeten. Hier, wie auch bei Sotzka scheint diese Palme sehr selten zu sein. 

Flabellarla Latania Rossm. 

Ross m a essl er, Beitr. zur Versteinerungskunde, Hft. I, p. 39, Taf. 11, Fig. 49. - Sternhe rg, Vers. II, p. 19!>, Taf. 40, Fig. 2. 

Taf. III, Fig. 2, 3; Taf. IV, Fig. 1-3. 

F. foliis longe petiolatis , laciniis rhachicli cylindricae, elongato-acuminatae sexpollicari insidentibus 

numerosis congestis longissimis linearibus, basi saepe ultra climidiam unitis, induplicatis, nervis secundariis 

plurimis approximatis, petiolo compresso, valiclo, clorso vero sulcato. 
In ealeareo-margaceo formationis eoeenicae ad montem Promina, in arenaceo Iignitum ad Altsattel Bohemiae, ad Rott prope 

ßonnam, nec non ad Radohojum Croatiae. 

Die hier abgebildeten und einige andere Blattfragmente einer Palme, die sich am Monte Promina fanden, stimmen 

mitden in der Braunkohlen-Formation von Altsattel nicht selten erscheinenden Fragmenten der Flabellaria Latania, von 

welcher ich auf Taf. IV einige Exemplare zur Vergleichung beigefügt habe, so genau überein, dass ich an ihrer Identität 

mit genannter Species kaum zweifeln kann. Leider konnte ich bis jetzt kein vollständigeres Fragment erhalten, um diese 

in der Tracht des Blattes ausgezeichnete Art für die Flora des Monte Promina mit grösserer Sicherheit nachzuweisen. 

SECTIO W. ACRAMPBIBRYAE. 

Orclo ABIETINEAE. 

A.raucarites Sternbergii Göpp. 

Göp pert in ßronn's Geschichte der Natur, III, 2, p. 41. - :Monographie der fossilen Coniferen, p. 236, Taf. 44, Fig. 1. -
Unger, foss. Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akad. der Wissenschaften, Bd. II, p. 1!17, Taf. 24, Fig.1-14; 
Taf. 25, Fig. 1-7. - Etting sh aus e n, tertiäre Flora von Häring, Abhandlungen der k. k. geol. Reichsanstalt, ßd. II, 
Ahthl. 3, Nr. 2, p. 36, Taf. 7, Fig. 1-10; Taf. 8, Fig. 1-12. 

Taf. V, Fig. 1-3. 

A. st~obilis subglobosis, squamis numerosissimis, acumine recurvis, eire. 1 centm. longis, 2-3 millm. 

latis , imbricatis; ramis sparsis elongatis ; foliis ovatis , ovato-la~ceolatis, acutis vel acuminatis, sub­

falcatis, basi decurrentibus, imbricatis, apice patentibus. 
Araucarites Goepperti Sternb., Vers. II, p. 204. - Göppert, Monographie der fossilen Coniferen, p. 236, Taf. U, Fig. 2. 
Cystoseirites dubius Sternb., Vers. II, Taf. 9, Fig. 5, 6; Taf. 17, Fig. 1. 
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Cysto~eirites taxif'orrnis Stern h., Vers. ll, Taf. 18, Fig. 1-3. 
Juniperites eespitosa ßrongn., Transaet. ofGcol. Soc., VII, p. 373. 
Lycopodites cespitosus Sc h 1 o t h., Petref., p. 416. 
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In schisto calcareo-biluminoso formationis eoeenicae a<l Haering, in calcareo-margnceo ad Sotzka Stiriae inferioris et ad 
monlem Promina Dalmatiae; in schislo margaceo formationis miocenicae ad Stein et Laak Carnioliae , a<l Koslenblatl 
prope ßilinum et acl Willingau ßohemiae, nec non a<l Blocksberg prope ßudam Hungariae. 

Die Reste dieser Conifcre kommen am Illonte Promina in gleicher Häufigkeit wie zu Sotzka und Häring vor. 

Die schlanken verlängerten Ästchen, die spitzen 'Vinkel ihrer Einfügung und die oft verkürzten, weniger abstehenden 

Blätter - Merkmale, welche, wie ich bereits in meiner tertiären Flora von Häring 1. c. erwlihnte, die Art mehr mit 

Dacrydium cupressinum als mit Araucm·ia excelsa theilt - sind an den hier abgebildeten Exemplaren sehr 
deutlich ausgesprochen. 

Ordo MOREAE . 

.Fic1111 dalmatica Etting s h. 

Taf. VII, Fig. i 1. 

F. foliis petiolatis, ovatis utrinque aeutis, membranaeeis, integerrimis, nervatione eamptodroma, nervo 

primario versus apieem sensim evaneseente, nervis seeundariis infimis suprabasilaribus, sub angulo 30°. 

reliquis sub angulis obtusioribus orientibus , apiee ramosis, nervis tertiariis tenuissimis rete laxum 

formantibus. Longt. eire. 6 eentm., lat. 2 eentm. 

In schisto calcareo-margaceo ad montcm Promina. 

Dem Habitus nach dürfte dieses Blatt dem Geschlechte Ficus zufallen. Die grundständigen Nerven entspringen 

unter spitzerem Winkel als die übrigen Secundärnerven, welche, spärliche Tertiärnerven absendend, ein Blattnetz 

zwischen sich fassen, das auch den einiger Ficus-Arten sehr ähnlich ist. Übrigens spricht weder die Form des Blattes 

noch s'eine membranöse Textur gegen die gewählte Geschlechtsbestimmung. Unter den vorweltlichen für Ficus-For­

men erkannten Blättern sind zwei zu erwähnen, die sich mit unserer Art, besonders im Typus der Nervation nahe ver­

wandt zeigen. Die eine ist Ficus Hydrarclws U n g. aus der fossilen Flora von Sotzka, die andere Ficus prmnonica 
Etting s h. der fossilen Flora von Tokay angehörend. Von beiden Formen unterscheidet sie sich durch den ganzen, 

weder buchtigen noch gezähnten Rand und die schmälere, mehr zugespitzte Form des Blattes hinlänglich . 

.Flcu11 Jyn;r U ng. 

U n g er, Gen. et spec. plant. foss., p. 413. - Die foss. Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akailemie der Wissenschaften. 
ßd. II, I'· 163, Taf. 33, Fig. 3. - E tt i n g s haus e n, terfoire Flora yon Hnring in Tirol, Abhandlungen der k. k. geol. 

Reichsanstalt. ßd. II, Abthl. 3, Nr. 2, p. 41, Taf. 10, Fig. 6, 8. 

F. foliis longe petiolatis, coriaeeis ovato-oblongis vel ellipticis, obtusiuseulis vel acutis, integer­

rimis margine saepe undulatis , penninerviis ; nervatione camptodroma, nervis secundariis approximatis e 

nervo primario erasso sub angulis 70 -80° orientibus, marginem versus areuatis et inter se conjunctis. 

Longt. ä-12 cenlm., Iat. 2-6 centm. 

Rlwmnus Eridaui U n g„ Gen. et spec. plant. foss„ p. 46ä. - Die fossile Flora von Sotzka, 1. c. p. 178, Taf. 52, Fig. 4-6. 
In schisto margaceo ad Sotzka et ad montem Promina, nec non in bituminoso ad Haering. 

Eine wie es scheint ausschliesslich der Eocen-Formation angehörige Species, als deren eigentlicher Vegetations­

herd die fossile Flora von Sotzka betrachtet werden muss. Hier und aus Häring in Tirol ist sie nur in wenigen 

Blattfragmenten erhalten worden. 

Ficus Morlotl Ung. 

U n g er, die fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, ßd. II, p. 164, Taf. 33, Fig. 1. 

F. foliis ovatis, eire. 2!) centm. longis, 1 !) centm. latis, petiolatis integerrimis, apice rotundatis. 

nervatione camptodroma, nervo primario valido, nervis secundariis eire. 3-4 centm. inter se remotis, sub 

angulis !Sä-71J0 orientibus, subsimplieibus, alternis. 

In schisto margaceo ad Sotzka Stiriae inferioris et ad montem Promina. 
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Das Vorkommen dirser inter!'ssanten Spccics erwähnt schon Leopold v. ß u c h in der Anfangs citirten Schrift 

iibcr die Lagerung d!'r Brannkohl<'n in Europa. Durch llerm Dir('ctor Sc h 1 c h an zn Sievcrich bekam ich ein Blatt­

exemplar dcrselhcn, welches dt>m nm U n g er a. a. 0. ahgebildetcn an Grösse nur wenig nachgibt. 

Ordo ARTOCARPEAE. 

Artocarpidium Ephialtae Ettingsh. 

Taf. VII, Fig. 1 O. 

A. foliis ovatis, petiolatis, integerrimis, nervatione camptodroma, nervo mecliano clebili, nervis secun­

dariis tenuibus, approximatis, sub angulis 60-70° orientibus, nervis tertiariis rete laxum macrosynam­
matum formantibus. 

In scliisto margaceo nd montem Promina. 

Ein eiförmiges, gestieltes, ganzrandiges Blatt von anscheinend derber Textur, mit feinen hogenläufigen, unter 

wenig spitzen Winkeln entspringenden, ziemlich genäherten Secundärnerven, welche ein lockeres, grossmaschiges 

Netz zwischen sich einschliessen. Die Charaktere und der Habitus dieses Blattes deuten auf eine Verwandtschaft mit 

den Moreen oder Artocarpeen. Eine Ähnlichkeit dieses Fossils mit manchen Formen des Ficus Jyux ist nicht zu 

verkennen, jedoch ist es von genannter Art durch das grossmaschige Blattnetz sicher zu unterscheiden. 

Orclo NYCT AGINEAE. 

Pismlia eocenica Etting s h. 

Etting s hausen, tert. Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd. II, Abthl. 3, Nr. 2, 
p. 43, Taf. H, Fig. 1-22. 

P. floribus corymboso cymosis (?); ovario vel achenio elongato, lineari subclavato, laevi, pedicellato, 

pedicello liliformi; foliis coriaceis, obovatis vel obovato-ellipticis, saepe obliquis, in petiolum ä-10 millm. 
longum angustatis, apice obtusatis; nervatione dictyoclroma, nervo mediano valido, nervis secundariis tenui­
bus, vix distinctis. Longt. fol. eire. 3-6 centm., lat. 1-21

/ 2 centm. 
In schisto calcareo-bituminoso ad Haering, in schisto margaceo ad Sotzka et Tüft'er Stiriae inferioris, ad Sagor Carnioliae 

nec non ad montem Promina. 

Dieselben Blätter, welche ich unter angegebener Bezeichnung in meiner tertiären Flora YOn Häring a. a. 0. 

beschrieben und in zahkeichen Exemplaren abgebildet habe, fanden sich auch hier vor. Ihre Ähnlichkeit mit Blättern 

einiger Pisonia-Arten ist zwar aulTallend, jedoch die wenig charakteristische Form dieser Blätter allein nicht hin­

reichend, um auf die Vertretung des genannten Geschlechtes in der Flora der Vorwelt mit Sicherheit schliessen zu 

können. Dies wurde erst durch die Auffindung einer Frucht in den Schichten von Häring möglich. Obige Bestim­

mung gründet sich vorziiglich auf eine kleine Achene, welche mit den Achenen von Pisonia subcordata Swartz aus 
Brasilien sehr grosse Übe1·einstimmung zeigt. 

Ordo LAURINEAE. 

Duphnogene polymorpha Ettingsh. 

Ettingshausen, Tertiiirlloren der österreichischen Monarchie, S. 16, Taf. 2, Fig. 23-25. - Tertiäre Flora von Häring in 
Tirol, I. c. p. 4ä, Taf. 31, Fig. 4, 5, 1 L 

Taf. VI, Fig. 1-8; Taf. VII, Fig. 1-6. 

D. foliis petiolatis, coriaceis e basi aequali saepius angustata lanceolatis vel oblongis, acuminatis vel 

obtusis, integerrimis, triplinerviis ; nervatione acroclroma, nervis secundariis suprabasilaribus , extrorsum 
ramosis, reliquis minoribus, sub angulo 4ä0 orientibus. 

Ceanotlms polymorplms A. Braun, Neues Jahrbuch für Mineralogie 1845, S. 171. - Unger, Chlori8 prot„ p. 144, Taf. 49, 
Fig. f 1. - Gen. et spec. plant. foss„ p. 44'6. - Weber, T~rtiürllora der niederrhein, Braunkohlenformation, Palaeon­
tographica von W. Du nker und H. v. Mayer, Bd. II, p. 92, Taf. 6, Fig. 4. 
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In formatione coccnica acl llacring, Sotzka , Tiilfer, Sa gor, ad montcm Promina; in formalionc mioccnica a1l Radobojum, 
Fohnsclorf, Arnfels, Eibiswahl, Altsattel, ßilin, Swoszowicze, Erlau, Parschlug, Leoben, Wildshulh, Vindobonam, Oeningcn, 
St. Gallen, Mornhach, Salzhnusen, Bonnam et alihi. 

Diese bekannte, von Leopold v. ß u c h ihrer grossen Verbreitung wegen als tertiäre Leitpflanze hinge­

stellte Form erscheint in den Schichten des l\lonte Promina noch häufiger als zu Radoboj in Croaticn. Es wurde hier 

zur Darstellung ihrer zahlreichen Abänderungen eine Heihe von Exemplaren abgebildet. Aus der V crgleichung der­

selben mit den ßHittern von Cinnamomum , Camphora, Litsaea un1l anderen Geschlechtern erhellet wohl mit Evi­

denz ihre nahe Y erwandtschaft zu den Lmirineen. 

Daphnogene grandifolia Ettingsh. 

Ettingshausen, tertiäre Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd. II, Abthl. 3, 
Nr. 2, p. 4ä, Taf. 3f, Fig. to. 

Taf. VI, Fig. 9-12. 

D. foliis petiolatis eoriaeeis, rigidis late ovato-ohlongis, aeutis vel obtusis, integerrimis triplinerviis; 

nervatione aerodroma, nervis seeundariis suprabasilaribus , extrorsum ramosis, nervis tertiariis suh angulo 

reeto vel subreeto exeuntibus. Longt. eire. 10-20 eentm., lat. 6-10 eentm. 

In schisto margaceo ad Sotzka, Haering et ad montem Promina. 

Diese Art erscheint in unserer Flora weit häufiger als in den reichhaltigen Floren von Häring und Sotzka. 

Da die Blätter sehr gross sind, so fanden sich meist nur Bruchstücke derselben vor, von welchen wir die vollständig­

sten auf cit. Tafel abbildeten. 

Daphnogene cinnamomifolia Ung. 

U n g er, Gen. et spec. plant. foss., p. 424. - Fossile Flora von Solzka, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, 
Bd. IJ, p. 168, Taf. 39, Fig. 7-9. - Etting s hausen, tertiäre Flora von Häring, 1. c. p. 46, Taf. 3f, Fig. 6-9. 

Taf. VII, Fig. 8. 

D. foliis eoriaeeis petiolatis, e basi aequali vel angustata ovalibus vel ohlongis, obtusis vel aeuminatis, 

margine integerrimis, triplinerviis; nervatione aerodroma, nervis seeundariis suprabasilarilrns, nervis tertiariis 

sub angulo reeto vel suhreeto exeuntibus, transversis, leviter eurvatis. 

In schisto rnargaceo formationis eocenicae ad Häring et ad montem Promina, in formatione miocenica ad Radobojum, Parschlug, 

Altsattel, Bonnam, Oeningen etc. 

Fand sich nur in einigen wenigen Exemplaren mit den vorhergehenden Formen. 

Daphnogene lanceolata U n g. 
U n g er, Gen. et spec. plant. foss., p. 424. -· Fossile Flora von Sotzka, 1. c. p. 167, Taf. 37, Fig. i-7. - E tt in gsh aus e n, 

tertiäre Flora von Häring, 1. c. p. 46, Taf. ff, Fig. 23-26. 

Taf. VII, Fig. 7. 

D. foliis petiolatis laneeolatis aeuminatis, basi produeta parum eonstrietis, integerrimis triplinerviis, 

nervatione aerodroma, nervis suprabasilaribus suhreetis simplieissimis. 
In schisto margaceo formationis eocenicac ad Sotzka et Sagor, in calcareo-margacco ad montem Promina, nec non in calcn­

reo bituminoso acl Haering. 

Nach der hier dargestellten Formenreihe der Dapltnogene polymorpha dürften sich wohl gegründete Zweifel 

üher die Geltung der D. lanceolata U n g. als selbstständige Art erheben. In der That ist die mehr gestreckte Form 

das einzige Merkmal, auf welches sich die in der Nervation von D. polymorplw durchaus nicht verschiedene D. lan­
ceolata allenfalls stützt. Will man aber beide Formen als besondere Arten trennen, so kann man die von U n g er in 

der fossilen Flora von Sotzka, 1. c. Fig. 1-7, als D. lanceolata dargdtcllten Formen unmöglich zu Einer Art zählen, 

denn es ist nicht abzusehen, warum z. B. Fig. 5, ja seihst Fig. 1 und 2 an besagtem Orte sich von D. polymorpha 
( Ceanotlws polymorphus A. Braun) specifisch unterscheiden sollen. Nur Fig. 3, 4 und 6, durch die lang vorgezo­

gene Spitze und die etwas verschmälerte Basis von der Erstgenannten verschieden, dürften die eigentliche D. lan­

ceolata darstellen. 
Die von uns auf Taf. VII, Fig. 3-6 abgebildeten Exemplare können immerhin als Übergangsformen zwischen 

beiden Arten gelten. 
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La11rus Lalages Ung. 

U n g er, fossile Florn von Sotzka, I. c. p. 160, Taf. 40, Fig. 6-0. - E tti n gs hausen, tertiäre Flora von Hliring, 1. c. p. 47. 

L. foliis ovato-lanceolatis, utrinque attenuatis, longe petiolatis, integenimis, subcoriaceis, nervatione 

camptodroma, nervis secunclariis simplicibus curvatis, inferioribus approximatis, sub angulo reeto vel sub­

reeto, mediis et superioribus sub angulo acutiore orientibus. Longit. foliorum eire. 9 -1 ä eentm., lat. 

:i-31
/ 2 eentm. 

In schisto margaceo ad Sotzka, Sagor, ad Haering, nec non ad montem Promina. 

Fand sich nur in wenigen Exemplaren, zumeist mit Fragmenten von Goniopteris dalmatica A. Braun. 

Laur11s pachyphylla Ettingsh. 

Taf. VII, Fig. 9. 

L. foliis ovato-oblongis, integerrimis petiolatis, basi obtusis, eoriaeeis rigidis ; nervatione eampto­

droma, nervis secundariis validis subsimplieibus reetis, sub angulo aeuto orientibus. Longt. eire. 7 eentm., 

lat. 21
/ 2 eentm. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina. 

Vorliegendes Blatt zeigt die Form der Laurus Swoszowicziana Ung. und beiläufig die Nervatur der vorher­
gehenden Species. Von beiden muss es aber seiner auffallenden derhlederartigen Beschaffenheit und der stark her­
vortretenden Secundiimerven wegen der Art nach getrennt werden. 

Orclo SANTALACEAE. 

Santal11m acheronticum Ettingsh. 

Ettingshausen, tertiäre Flora rnn Häring, 1. c. p. 49, Taf. i2, Fig. 6-iO. 

S. foliis ovatis vel ovato-oblongis, obtusis, integerrimis, petiolatis, basi aeutis, 22-34 millm. Iongis, 

8-12 millm. latis, subeoriaeeis; nervatione dietyoclroma, nervo medio distineto, nervis seeundariis simpli­

cibus, sparsis, vix eonspieuis. 

Vaccinium aclieronticum U n g. (ex parte ), Gen. et spec. plant. foss„ p. 440. - Fossile Flora ,·on Sotzka, Denkschriften der 
kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. II, Taf. 4!1, Fig. 2, 8, 9, 12, 14, 17. 

In schisto margaceo formationis eocenicae ad Sutzka , ad Sagor, acl Haering, nec non ad montem Promina; in formatione 
miocenica ad Parschlug, ad Radoboj, nec non ad Erdöbenye prope Tokay. 

Santalum saliciniim Ettingsh. 

E tt in g s hausen, tertiäre Flora von Hilring, 1. c. p. 49, Taf. 12, Fig. 3-!I. 

S. foliis subeoriaceis, 4-6 eentm. longis, eire. 1 eentm. latis, oblongo-laneeolatis, integerrimis, ob­

tusis, hasi in petiolum crassum angustatis; nervatione clietyoclroma, nervo meclio distincto, saepe infra apieem 

evaneseente, nervis seeundariis vix conspieuis. 

In schisto calcareo-bituminoso ad Haering, in calC'areo-margaceo ad Sagor, Sotzka, nec non ad montem Promina. 

Snntal11m oayrln11,m Ettingsh. 

Ettingshausen, tertiäre Flora von Hilring, 1. c. p. 49, Taf. 12, Fig. 14-JS. 

Taf. IX, Fig. 3. 

S. foliis lanceolatis aentis margine integerrimis, basi m petiolum brevem angustatis, eoriaeeis, 

26-40 millm. longis, 7-10 millm. latis; nervatione hyphodroma, nervo medio distineto. 

In schisto margaceo ad Sotzka Sliriae, ad montem Promina, nee non in calcareo bituminoso ad Haering. 
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Ordo PROTEACEAE. 

Petrophiloides Bichard8oni. 

Ettingsh a US en' die Proteaeeen der Vorwelt, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. vn, 18ä1, P· 712. 

P. strobilis ovoideis vel cylindricis 11
/ 2-4 centm. in cliametro longitudinali, 1-3 centm. in diametro 

transversali metientibus, squamis confluentibus, apicibus subgibbosis vel depressis; seminibus compressis 

ovatis, obtusis, bilobis. 

Petropltiloides Ricliardsoni B owerb., Hist. of the foss. fruits and secds of the London-clay. r, p.44, Taf.9, Fig. 9-15; Taf. 10. 
Fig. ä-8. 

Petrop!tiloides cylindricus B o wer b., 1. c. p. 48, Taf. 9, Fig. 18, 19. 
Petropltiloides conoideus Bow erb., 1. c. p. 48, Taf. 9, Fig. 26. 
Petropltiloides ellipticus Bowerb., 1. c. p. 49, Taf. 9, Fig. 21. 
Petropliiloides cellularis Bowerb., 1. c. p. 47, Taf. 9, Fig. i6, 17. 

In argilla londinensi ad littora Swale Clitf et Herne-Bay insulae Sheppy, nec non in calcareo-margaceo ad montem Promina 
Dalmatiae. 

Batikaia longifolia Ettingsh. 

Ettingshausen, Proteaceen der Vorwelt, Sitzungsberichte,]. c. p. 730, Taf. 31, Fig.19. -Tertiäre Flora von Hiiring, 1. c. 
p. ä3, Taf. iä, Fig. 11-26. 

Taf. VII, Fig. 12-14; Taf. VIII. 

B. foliis anguste linearibus, basi in petiolum attenuatis, margine remote denticulatis; nervatione dictyo­

droma, nervo primario distincto, nervis secundariis tenuissimis, sub angulo recto orientibus, reticulatis. 

Myrica longifolia U n g., Gen. et spec. plant. foss., p. 396. - Foss. Flora v. Sotzka, Denkschriften der kais. Akademie der 
Wissenschaften, Bd. Ir, S. iä9, Taf. 27, Fig. 2; Taf. 28, Fig. 1. 

M_yrica Opltir Un g., Gen. et spec. plant. foss., I'· 396. - Fossile Flora rnn Sotzka, 1. c. Taf. 27, Fig. 12-16. 
In schisto margaceo formationis eocenicae ad Sagor, Sotzka , Haering et ad montem Promina, in formalione miocenica ad 

Fohnsdorf Stiriae superioris, nec non ad Blocksberg prope Budam. 

Bankaia haeringiana Ettingsh. 
Ettingshausen, Proteaceen der Vorwelt, 1. c. p. 731, Taf. 31, Fig. 17, 18. - Tertiäre Flora von Häring, 1. c. P· !i4, 

Taf. 16, Fig. 1-2ä. 

Taf. VII, Fig. 16. 

B. foliis lanceolatis vel lineari-lanceolatis, subcoriaceis, basi in petiolum attenutis, margine argute ser­

rato-denticulatis ; nervatione dictyodroma, nervo primario distincto, nervis secundariis tenuissimis sub angulis 

65--80° orientibus, arcuatis, marginem versus adscendentibus. 

Myrica lweringiana U n g., Gen. et spec. plant. foss., I'· 39!>. - Foss. Flora v. Sotzka, 1. c. p.160, Taf. 27, Fig. 11; Taf. 28, Fig. 8. 
In schisto margaeeo formationis eocenicae ad Sotzka, ad Sagor, ad Haering, nec non ad monlem Promina. 

Bankaia llngeri Etting s h. 

Ettingshausen, Proteaceen der Vorwelt, ]. c. p. 731. - Tcrtiüre Flora von Häring, 1. c. p. ä4, Taf. 17, Fig. 1-22; 
Taf. 18, Fig. 1-6. 

B. foliis lineari-lanceolatis vel linearibus, coriaceis, in petiolum attenuatis, margine argute serrato-cre­

natis; nervatione dictyodroma , nervo primario distincto, nervis secundariis numerosis, tenuissimis, approxi­

matis, sub angulo recto vel suhrecto orientihus. 

Pltyllites a11tbi91111s St c rn h., Vers. r, Fase. 4, Taf. 42, Fig. 1. 
ltlyrica banksiaefolia U ng., Gen. et spcc. plant. foss., p. 39ä. - Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akad. der 

Wissenschaften, ßd. H, p. 160, Taf. 27, Fig. 3, 4. 
Myrica speciosu U ng., Gen. el spec. plant. foss., p. 396. - Fossile Flora von Solzka, 1. c. p. 161, Taf. 28, Fig. 7. 

In schisto margaceo formationis eocenicac ad Solzka, ad Sagor, ad Hacring, nec non acl montcm Promina. 

Denkschriften der mathem.-nalurw. VIII. ßd. ;; 
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Bankaia dillenloidea Ettingsh. 

Ettingsh ausen, J>roteacccn der Vorwelt, 1. c. p. 732. - Tcrtiiire Flora von Hiiring, 1. e. P· 5ä, Taf.18, Fig. 7. 

'faf. IX, Fig. 5-9. 

ß. foliis ohlongo-lanceolatis, coriaceis, basi in petiolum angustatis, margine serrato-crenatis; nerva­

tione dictyodroma, uervo primario valido, nervis secundariis tenuilrns, 2-!S millm. distantibus, sub angulo 

subrecto orientibus. 

In schisto calcareo-bituminoso ad Haering, in ealcareo-margaceo ad montem Promina. 

Dryaudra B1•011gniartii Ettingsh. 

Etting s hausen, Proteaceen der Vorwelt, 1. c. p. 734, Taf. 32, Fig. 1--8. - Tcrtiiire Flora von Häring in Tirol, 1. c. p. !i!i, 

Taf. i9, Fig. 1 - 26. 
Taf. XIV, Fig. 5-6. 

D. foliis Iinearibus vel lineari-lanceolatis, acuminatis, coriaceis, basi in petiolum angustatis, alternatim 

pinnatificlis, laciniis triangularibus, vel subrhombeis, acutiusculis, 2-4 nerviis; nervatione dictyodroma, 

nervis tenuissimis, sub angulis 6!>-80° orientibus. 
Comptonia dryandraefolia ßrongn., Prodr. p. 143, 214. -· Ann. des scienc. natur. Tom. IV, p. 49, Taf. 3, Fig. 7. -

U n g er, Gen. et spec. plant. foss., p. 393. 
Comptonia breviloba Br o n g n„ Transact. of Geol. Soc. Vol. VII, p. 373. - U n g er, Gen. et spec. plant. foss., p. 394. -

Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, ßd. II, p. 162, Taf. 29, Fig. 2. 
Aspleniopteris Schrankii Sternh., Vers. 1, Fase. 4, p. 22, Taf. 21, Fig. 2. 

In formatione tertiaria ad Eperies Hungariae, ad Haering Tirolis, ad montem Promina Dalmatiae, ad Armissan prope 
Narbonnam, ad montem Gergovia prope Clermont Galliae, nec non in pluribus locis Helvetiae. 

Dryandroidea hakeaefolla U n g. 
Un g er, Gen. et spec. plant. foss., p. 428. - Fossile Flora von Sotzka, 1. c. p.169, Taf. 27, Fig. !i, 8, 10; Taf. 41, Fig. 7-10.­

Et tin gs hausen, Proteaceen der Vorwelt, 1. c p. 738. - Tertiäre Flora von Häring,!. c. p. 56, Taf. 20, Fig. 1, 2. 

Taf. VII, Fig. 15 . 

. D. foliis elongato-lanceolatis, in petiolum attenuatis, remote dentatis, coriaceis, dentibus parvis inae­

qualibus, nervatione hyphodroma, nervo primario clistincto. 

In schisto margaceo formationis eocenicae ad Sotzka, Haering et ad montem Promina. 

Ordo APOCYNACEAE. 

A.pocynophyllum plumeriaefollum Etting s h. 

Taf. IX, Fig. 14. 

A. foliis oblongis breviter petiolatis, integerrimis versus basin angustatis ; nervatione camptodroma, 

nervis secundariis validis, approximatis, e nervo primario valido sub angulis 70-8!> 0 orientibus, simplicibus. 

Longt. eire. 7 centm., lat. 2 1
/ 2 centm. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina. 

Dieses Blatt ist seiner charakteristischen Nervation wegen nicht schwierig zu deuten. Aus dem starken Pri­
märnerven entspringen bogenläufige, ziemlich stark ausge1irägte Secundärnerven unter wenig spitzem oder nahe 
rechtem Winkel. Dieselben sind genähert, einfach, zrigen einen schwach welligen Verlauf und bilden erst in der Nähe 
des Blattrandes einen kleinen Bogen. Zwischen den Secundärnerven liegt ein lockeres Netz, welches jedoch nur an 
wenigen Stellen erhalten ist und dessen Nerven erster Ordnung aus den secundären N enen unter rechtem Winkel 
entspringen. Die länglich-verkehrt-ovale, ganzrandige Form und die ziemlich derbe Textur des Blattes in Comhination 

mit der beschriebenen Nervation finden wir beinahe ausschliesslich und in zahlreichen Fällen in der Ordnung der 
Apoeynacecn, wo Blätter von Plumeria-, Allamanda- und andere Arten sehr grosse Übereinstimmung darbieten. 
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Orclo SAPOTACEAE. 

Bumelia oblongifolia Ettingsh. 

Taf. IX, Fig. 2. 

B. foliis eoriaeeis, hreviter petiolatis, euneiformibus, intcgerrimis, apiee rotundatis; nervatione clietyo­

clroma, nervo primario valido, nervis seeunclariis tenuibus sub angulo aeuto orientibus. Longt. eire. 

!) - 6 eentm., lat. 2 eentm. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina. 

Unterscheidet sich von den Blättern drr nachfolgenden Art durch die länglich-keilige Form und die angegebene 

Nervation, von der ihr noch näher stehenden Bnmelin nmbigua durch die derbere Blatttextur und die unter minder 
spitzen Winkeln abgehenden Sccundärnerven. 

Bumelia Oreadum Ung. 

U n g er, Gen. et spec. plant. foss., p. 431>. - Fossile Flora von Sotzka, !. c. p. 172, Taf. 43, Fig. 7-i4. - Etting s hausen, 
tertiäre Flora von Hiiring, 1. c. p. 64, Taf. 21, Fig. 19, 20. 

ß. foliis obovatis, obtusis, petiolatis, integerrimis, coriaceis; nervatione dictyodroma, nervis secun­

dariis tenuissimis. 

In schisto margaceo formationis eocenicae acl Sotzka, Sa gor et acl montem Promina, nee non in calcareo-bituminoso ad Häring; 
in formatione miocenica acl Raclobojum, Fohnsdorf, ad ßonnam. 

Sapotacites Dapluiea Ettingsh. 

Taf. IX, Fig. 10. 
S. foliis petiolatis ovato-oblongis vel oblongo-lanceolatis, margine saepe revoluto-integerrimis, cori­

aceis, rigiclis, supra nitidis; nervatione clictyodroma, nervis secundariis tenuissimis, approximatis, rectis 

parallelisque, e nervo primario valiclo sub angulis 6ä-80° orientibus. Longt. eire. ä-9 centm., 

lat. 1 1
/ 2-3 centm. 
Quercus Dapltnes U n g„ Chlor. protog„ Taf. 31, Fig. 2, 3. - Gen. et spec. plant. foss., p. 402. 

In schisto calcareo-margaceo formalionis coccnicae ad montem Promina, in margaceo formationis miocenicae ad. Parschlug 
Stiriae, nec non acl Schemnitz Hungariac. 

Sapotacites vaccinioidea Ettingsh. 

Ettingshausen, tertiäre Flora von Häring, 1. c. p. 63, Taf. 21, Fig. 10-16. 

S. foliis obovatis, brevissime petiolatis vel sessilibus, integerrimis, coriaceis, apice obtuso saepius emar­

ginatis, nervatione hyphoclroma, nei:vo mecliano solo conspicuo. Longt. 11
/ 2-21

/ 2 eentm., lat. 4-7 millm. 
In sehisto calcareo-hituminoso a1l Haering, in margaceo acl Sotzka, nec non ad montcm Promina. 

Sapotacftea ambiguus Ettingsh. 

Etting s hausen, tertiiire Flora von Häring, 1. c. p. 63, Taf. 21, Fig. 25. 

Taf. IX, Fig. 4. 
S. foliis lanceolatis vel ohlongis, petiolatis, integerrimis, coriaceis, rigiclis, hasi et apiee acutis, ncrva­

tione hyphoclroma, nervo mediano solo conspieuo. Longt. 3 centm., lat. 9 millm. 
In sehisto calcareo-hituminoso acl Hacring, in margacco acl Solzka, nec non ad montem Promina. 

Ordo ERICACEAE. 

And1•omeda protogaea Ung. 

U n g er, fossile Flora von Sotzka, 1. c. p. 173, Taf. 64, Fig. 1-9. - Etting s hausen, tertiäre Flora von Hiiring, 1. c. p. 64, 
Taf. 22, Fig. 1-8. 

Taf. IX, Fig. 11. 

A. foliis lineari-Janceolatis, elongatis, longe petiolatis, ohtusiusculis, integerrimis, coriaceis, nervatione 

hyphoclroma, nervo mcdio solo conspicuo. Longt. eire. 4-10 ccntm., lat. 1-2 centm. 
In formatione cocenica ad Sotzka, Sagor, ad monlem Promina, ncc non acl Haering; in formatione miocenica acl Heiligenkreuz 

prope Krcmnitz, acl Szakaclal Transsylvaniae, ncc non ad Witlingau ßohemiae. 

ä" 
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Gautiera eoce11ica Ettingsh. 

Taf. IX, Fig. 12. 

G. foliis eoriaceis, ovato-lanccolatis, basi angustatis, integcrrimis, nervatione eamptodroma, nervo 

primario valido, ncrvis seeundariis sub angulis 20-30° orientilms. Longt. eire. 7-8 eentm., lat. 

11
/ 2-2 eentm. 

In schisto calcareo-margaceo ad montcm Promina. 

Dieses Blatt verräth weniger seiner Form als der Nervation und der auffallend derben lederartigen Textur nach 

eine nicht geringe Ähnlichkeit mit der von 0. Web c r beschriebenen Gautiera lignitum aus den Braunkohlengebilden 

des niederrheinischen Tertiilrbeckens. Auch die nordamerikanische Gautiera acuminata Sc h 1 c h t., welche Weber 

mit der genannten fossilen Art vergleicht, stimmt besonders in der Nervation mit demselben überein. Ich stellte es 

aus diesem Grunde unter das bezeichnete Geschlecht und unterscheide die Art, welcher dieses Blatt angehörte, von der 

W (' b er 'sehen durch die lanzettliche, an der Basis verschmälerte Form und die unter spitzeren Winkeln abgehenden 

Secundärnerven. 

Vaccinium acheronticum Ung. 

U n g er, Gen. et spec. plant. foss., p. HO. - Fossile Flora yon Sotzka, 1. c. p. i 73, Taf. 4!i, Fig 1, 3, 4, 16. 

V. foliis ovato-lanceolatis, obtusis, integerrimis, petiolatis, subcoriaceis; nervatione clietyodroma, 

nervo primario distincto, nervis secunclariis subtilibus ramosisque. Longt. eire. 2-4 eentm., lat. 

ä-12 millm. 
In formatione eocenica ad Sotzka et ad montem Promina, in miocenica ad Parschlug et Radoboj. 

Bliododendron Sahirni Ettingsh. 

Taf. IX, Fig. 1. 

R. foliis laneeolatis basi rotundata sessilibus, integerrimis, eoriaceis; nervatione dictyodroma, nervo 

primario valido, nervis seeundariis tenuibus, apice ramosis. Longt. eire 6-7 eentm., lat. 2 eentm. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina. 

Ein starres, lederartiges, sitzendes Blatt von lanzettlicher Form mit hervortretendem Median- und feinen ästigen 

unter wenig spitzen Winkeln abgehenden Secundärnerven. Blätter von Ericaceen, namentlich mehrerer Rhododen­

dron-Arten, z. B. von R. punctatum B c h aus Nordamerika, zeigen mit demselben besonders dem Typus der N erva­

tion nach grosse Ähnlichkeit. 

Ordo NELUMBONAE. 

Nelumbium Buchii Ettingsh. 

Taf. X, Fig. 2, 3; Taf. XI, Fig. 1; Taf. XII. 

N. foliis longe petiolatis, laminis natantihus, orbieularihus, peltatim petiolo erasso insertis, integerrimis, 

coriaceis; nervatione aspidodroma, nervis erassis, strictis, ramosis; ramis sub angulis aeutissimis orientibus 

dichotomis. 

In schisto ca\careo-margaceo ad montem Promina. 

Diese interessanten Pflanzenreste heurkunclcn sich unzweifelhaft als Blatttheile einer Nclumbium-Art. Die höchst 

wahrscheinlich sehr lang gestielten Blätter zeigen einen krcisrnnden, Yollkommen ganzrandigen Laminartheil von 

ziemlich derber, lcclerartiger Consistenz, cler schildförmig und exccntrisch einem dicken Stiele eingefügt ist. Die 

schilclläufigen, von der ansehnlichen und etwas hervol'ragcnden Einfügungsstclle des Stieles strahlenförmig auslaufenden 

Nerven sincl mächtig hervortretend, steif, an del' Spitze ästig; ihre Äste unter sehr spitzen Winkeln entspringend, 

fast parallel laufend, gahefspaltig. Mit der eben charakterisirten Form und Nel'vation stimmen die Blätter des die 

Siisswasscransammlungen des wäl'meren Asiens zierenden Nelumbium speciosum W i 11 d. ziemlich überein. Entfernter 
stehen die Blattformen des nordamerikanischen N. luteum W i 11 d. 
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Welumbium nymphaeoldes Etting s h. 

Taf. X, Fig. 1; Taf. XI, Fig. 2. 

N. foliis longe petiolatis, subpeltatis basi sagittaeformibus, integerrimis, lobis obtusis, approximatis, 

subconniventibus; nervatione aspi<lodroma, nervis crassis, strictis, ramosis. 

In schisto ealcareo-margaeeo ad montem Promina. 

Unterscheidet sich von der vorhergehenden Art, welcher sie in der Nervation vollkommen gleicht, durch den 

spitzen, pfeilförmige Lappen bildenden Einschnitt an der Einfügungsstelle der Lamina. 

Ordo ßUETTNERIACEAE. 

Dombeyopais Phily1•ae Ettingsh. 

Taf. IX, Fig. H>-16. 

D. foliis rotundatis, integerrimis, eoriaeeis, nervatione eamptodroma, nervis secundariis 'validis, 

areuatis, suboppositis, superioribus simplieibus, vel apiee ramosis, inferioribus et infimis extrorsum pinnatis. 

Longt. eire. 6 centm., Jat. ä eentm. 

In sehisto ealcarco-margaeeo ad montem Promina. 

Von der im Typus der N ervation übereinstimmenden Dombeyopsis tiliaefolia V n g. durch die gleiche, nicht 

herzförmig ausgeschnittene Basis und die derbe, lederartige Blatt-Consistenz wohl verschieden. 

Dombeyopsis grandifolia V n g. 

Unger, Gen. et spee. plant. foss., p. 447. - lt'ossile Flora von Sotzka, I. e. p. 17ä, Taf. 47, Fig. 1-2; Taf. 48, Fig. 1-2. 
E tti n gs hausen, fossile Flora von Willdshuth, Sitzungsb. d. kais. Akad. d. Wissenseh. IX. ßd. p. 40, Taf. 4, Fig. 1-2. 

D. foliis dimidiato-cordatis, subpeltatis, integerrimis, magnis nervatione aetinodroma, nervis 5-7, 
lateralibus extrorsum, mediano utrinque pinnato, venis interstieialibus rete laxum ex areolis pentagonalihus 

hexagonalibusque formantibus. 

In sehisto maqi-aceo formationis eoeenicae ad montcm Promina1 in formatione miocenica ad Prevali Carinthiae, ad ßilinum ßohe­
miae, ad Leoben et Kainberg Stiriae, ad Willdshuth Austriae superioris, nec non ad Bonnam. 

Ordo STERCULIACEAE. 

Sterculia ~abrusca V 11 g. 

Unger, fossile Flora von Sotzka, 1. c. p. 17!i, Taf. 49, Fig. 1-11. 

Taf. XIV, Fig. 7. 

S. foliis longe petiolatis, coriaeeis, basi rotunclatis vel subeordatis, trilobis, rarius bi- vel quinquelobis, 

lobis lanceolatis, aeuminatis, integerrimis, lobo medio saepius produetiore; nervatione aetinoclroma, nervis 

2-IS, nervis seeundariis tenuissimis, simplieibus. 

Laurus Labrusca U n g., Gen. et spec. plant. foss., p. 423. 
Ficus caricoides U n g„ fossile Flora von Sotzka, 1. c. p. 16ä, Taf. 34, Fig. 8. 
Platanus Sirii Ung., fossile Flora von Sotzka, 1. c. p. 166, Taf. 36, Fig. 1. 
Acer sotzkianum U n g.;( ex parte ), fossile Flora von Sotzka, 1. c. p. 17!i, Taf. !iO, Fig. 1-3. 

In schisto margaceo formationis coeenicae ad Sotzka, Sagor, nee non ad montem Promina. 

Von dieser vielgestaltigen Form, welche wir aus den Mergeln von Sotzka in zwei-, drei- und fünflappigen 

Typen kennen gelernt haben, fanden sich hier nur wenige Exemplare. Das auf der angegebenen Tafel abgebildete 

stellt eine Mittelform zwischen den von U n g er als Acer sotzkianum und Sterculia Labruscct bezeichneten ßlättern dar. 

Zahlreiche Übergangsformen zwischen diesen beiden, Ficus caricoides und Platanus Sirii, fanden sich zu Sotzka in 

Untersteiermark. 



38 Constantin l'. Ettings!iausen. 

Ordo l\ULPIGHIACEAE. 

nalpigldaatrum dalmatic'ltm Et ti II g s h. 

Taf. XIII, Fig. 1. 

M. foliis Iatc lanceolatis, basin versus angustatis, integerrimis, eoriaceis, nervatione eamptodroma, 
nervis secmulariis 10-1 !) millm. distantihus, sub angulis 60-70° orientibus simplieihus vel apiee ramosis. 

In schislo calcureo-margaceo ad montcm Promina. 

Dieses Blattfragment scheint der Form und Ncrvation nach, die es verräth, einer Malpighiacee anzugehören. 

Es konnte weder mit einer der his jetzt beschriebenen fossilen Formen der genannten Ordnung vereint, noch seiner 

unvollständigen Erhaltung wegen irgend einem der zahlreichen Geschlechter derselben mit Sicherheit eingereiht 

werden. Wir stellen es daher vorläufig unter das obige von P n g er gebildete Hilfs-Genus. 

Ordo CELASTRINEAE. 

Celastr1u1 Phlegetliontia Ettingsh. 

Taf. IX, Fig. 13. 

C. foliis coriaeeis, ovatis, aeuminatis, basi obtusis, margine dentieulatis ; nervatione dietyodroma, 

nervo mediano clistincto, nervis seeundariis tenuibus, sub angulo acuto egredientibus in rete laxum solutis. 

Longt. eire. !) eent., lat. 2 centm. 
In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina. 

Ein eiförmiges, an der Spitze verschmälcrtcs, an der Basis stumpfes, am Rande gezähneltes Blatt von leder­

artiger Trxtnr, mit hcnortretendcm, his zur Spitze verlaufendem Median-, und netz läufigen, ziemlich feinen Secundär­

ncrvcn. Srincr ganzen Tracht nach scheint dasseUie der Ordnung der Celastrineen anzugehören. Unter den his 

jetzt bekannten fossilen Blattformen dieser Ordnung gleicht es am meisten dem Celastrus europaeus V n g. 

Celaatrus Andromedae r II g. 

U n g er, Gen. et spec. plant. foss„ p. 4ä9. - Fossile Flora rnn Sotzka, 1. c. p. :177, Taf. !J:i, Fig. 2 ·-:10_-

Taf. XIV, Fig. 8. 

C. foliis ovatis vel laneeolatis, utrinque attenuatis, petiolatis, dentato-erenatis, eoriaeeis; nervatione 

clictyo<lroma, nervis seeunclariis tenuissimis, apiee ramosis, sub angulis aeutis variis orientibus. Longt. 

eire. 4-6 eentm., lat. 1-2 eentm. 
In schisto murgaceo ad Sotzka et ad montem Promina. 

Celaatrtts oreophilus Ung. 

Unge1·, fossile Flora von Sotzka, 1. e. p. 177, Taf. äf, Fig. 1:1-13. - Ettingshausen, tert. Flora von Häring, 1. e. p. 72, 
Taf. 25, Fig. 1. 

Taf. IX, Fig. 17. 

C. foliis parvis ohovatis, in petiolum attenuatis, eoriaeeis, integerrimis; nervatione hyphodroma, nervo 

me<liano erasso. Longt. eire. 2-3 eentm., lat. 11
/ 2 -2 eentm. 

In schisto calcareo-margaceo ad Sotzka, ad montem Promina, nee non in bituminoso ad Haering. 

Ordo RHAMNEAE. 

Bhamnus Boesleri Ettingsh. 

Taf. XIII, Fig. 2, 3. 

R. foliis laneeolatis vel lineari-lanecolatis, integerrimis, longe petiolatis, subeoriaeeis; nervatione 

eamptoclroma, nervis secunclariis c nervo primario excurrente sub angulis 40-!l 0° orientibus, !l-6 millm. 
distantibus, simplicibus, parallelis. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina. 
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Diese Blätter zeigen in ihren Charakteren so viele Ähnlichkeit mit den ßlättern mehrerer Rhamnecn-Artcn, 
namentlich aus den Geschlechtern Hhamnus und Pomadel'!'is, dass die nahe V crwandtschaft dieser zu je1wn kaum 
bezweifelt werden kann. Die Art, welche zu den Seltenheiten unserer Flora gehört, unterscheidet sich ron dPn his 
jetzt entdeckten vorweltlichen Rhamneen mit bogenläufigcr N ervation 1lurch die lanzettliche Form, den über 1 Centm. 
langen Blattstiel und die derbe lederartige Textur hinlänglich. Ich benenne dieselbe zu Ehren des Hel'l'n G. Röslcr, 
durch dessen gütige Mittheilung ich zur Kenntniss derselben gelangte. 

Ceanothus zizyphoides Ung. 
U n g er, Chloris protog., p. 145, Taf. 49, Fig. 10. - Gen. et spec. plant. foss., p. 466. - Fossile Flora von Sotzka, 1. c. p. 179, 

Taf. ä2, Fig. 8, 9. - Etting s hausen, tertiäre Flora l'On Häring, 1. c. p. 76, Taf. 2!'i, Fig. 9-39. 

Taf. IX, Fig. 18, 19. 

C. ramulis elongatis, foliis alternis petiolatis, laneeolato-aeuminatis, vel ovato-laneeolatis vel ovatis, 

basi saepius ohliquis , ahortu suhrotundis, margine remote dentatis vel clentieulatis, triplinervis; nervatione 

aeroclroma, nervis seeundariis infimis suhhasilaribus, simplieihus, nervis reliquis tenuissimis, ramosissimis. 

Longt. norm. eire. 2-8 eentm., lat. 6-23 millm. 

In formatione eoceniea ad Haering, Sotzka, nec non ad montem Promina. 

Von dieser in den Tertiärschichten von Häring und Sotzka sehr häufigen Art fänden sich hier nur die zwei 
abgebildeten Blätter. Über die Richtigkeit der Bestimmung kann bei der charakteristischen Form dieser Rhamneen­
Blätter kein Zweifel entstehen. 

Ordo MYRTACEAE. 

Callistemophyllum melaleucaeforme Etting s h. 

Ettingshausen ,tertiäre Flora von Häring in Tirol, 1. c. p. 84, Taf. 27, Fig. 13, f4. 

Taf. XJV, Fig. 10. 

C. foliis laneeolato-Iinearihus, petiolatis, integerrimis, eoriaeeis; nervatione dietyodroma, nervis seeun­

dariis crebris, tenuibus, e nervo primario clistincto sub angulis acutis orientihus, simplieibus vel ramosis. 

Longt. 6-7 eentm„ lat. 7-9 millm. 

In schisto margaceo ad Sotzka, Sagor et ad montem Promina, nec non in calcareo-bituminoso ad Haering. 

Calliatemophyllum diosmoides Etting s h. 

Etti ngs hausen, tertiäre Flora von Häring in Tirol, 1. c. I'· 83, Taf. 27, Fig. 6-9. 

C. foliis lineari-lanceolatis vel linearibus, petiolatis, integerrimis, eoriaceis; nervatione dictyodroma, 

nervo mecliano tenui, nervis secundariis vix conspieuis, in rete tenerrimo solutis. Longt. 2-31
/ 2 centm„ 

Iat. 3-4 millm. 

In formatione eocenica ad Sotzka, ad Haering et ad montem Promina. 

Eucalyptus oceanica U n g. 

U n g er, fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. II, p. 182, Taf. ä7, Fig. 1-13. -
Ettingshausen, tertiäre Flora von Häring, 1. c. p. 84, Taf. 28, Fig. L 

Taf. XIII, Fig. 8-Hi; Taf. XIV, Fig. 9. 

E. foliis 2-!S polliearihus, laneeolatis vel lineari-laneeolatis, acuminatis subfalcatis, in petiolum attenu­

atis, coriaeeis, integerrimis, petiolis semipolliearihus, saepius hasi eontortis ; nervatione clietyodroma, nervo 

primario distincto, nervis seeunclariis tenuissimis, sub angulis aeutis orientibus. 

In schisto margaceo ad Solzka, Sagor et ad montem Promina, nec non in calcarco-bituminoso ad Haering. 
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Eugenia Apollinia Ung. 

U n ge r, Gen. et spec. plant. foss., p. 480. - Fossile Flora rnn Solzka, 1. c. p. 182, Taf. 56, Fig. 3-18. - Etting s­
h aus e n, tertiäre Flora von Häring in Tirol, 1. c. p. 85, Taf. 27, Fig. 20, 21. 

E. foliis petiolatis, lanceolatis vel ovatis, obtusiusculis, integerrimis, eoriaeeis ; nervatione dietyoclroma, 

nervo mediano exeurrente, nervis seeundariis tenuissimis, approximatis, sub angulo aeuto orientibus. Longt. 

2-6 eentm., lat. 11 
/ 2-3 eentm. 

In schisto margaceo formationis eocenicae ad Sotzka, Sagor, ad montem Promina, nec non in calcareo-bituminoso ad Häring. 

Ordo PAPILIONACEAE. 
Balbergia primae"a U n g. 

U n g er, fossile Flora von Sotzka, ). c. p. 185, Taf. GO, Fig. 8-12. - Et t in g s hausen , Tert. Flora v. Häring, 1. c. p. 96. 

Taf. XIII, Fig. ö. 

D. foliis pinnatis, foliolis petiolatis ovato-laneeolatis, aeuminatis, integerrimis, ultrapolliearibus. 

In formatione eocenica ad Solzka, ad Sagor, ad Haering (?), et ad montem Promina. 

Sophora europaea Ung. 

Unger, Gen. et spec. plant. foss., P· 490. - Fossile Flora von Sotzka, 1. c. p. 187, Taf. 63, Fig. 1-!i. - Ettings­
h aus e n, tertiäre Flora von Häring, ). c. p. 89, Taf. 29, Fig. 20. - Beitrag zur Kenntniss der fossilen Flora von 
Tokay, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. XI, p. 813, Taf. 4, Fig. 4. 

Taf. XJll, Fig. 4. 

S. foliis impari-pinnatis , plurijugis; foliolis rotundato-obovatis vel elliptieis, basi inaequalibus, 

breviter petiolatis, integerrimis; nervo primario valiclo, nervis secundariis ineonspieuis. Folio!. long. eire. 

2112-5 eentm., lat. 1112-2112 eentm. 

In formatione eocenica ad Sotzka, ad Sagor, Haering et ad montem Promina; in formatione miocenica ad Radoboj et all 
Erdöbenye prope Tokay. 

Caeaalpinia norica l'ng. 

Ungcr, fossile Flora von Sotzka, 1. c. p. 187, Taf. 63, Fig. 8, 9. - Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tirol, 
1. c. p. 96. 

C. foliis abrupte hipinnatis, partialihus quadrijugis, propriis sexjugis; foliolis inaequalihus, basi inae­

f{Uali ovato-elliptieis, semipolliearihus, emarginatis, integerrimis, subsessilibus. 

In formatione eocenica ad Sotzka, ad montem Bolca prope Verona et ad montem Promina Dalmatiae, nec non ad 
Häring Tirolis. 

Caeaalpinia Haidingeri Ettingsh. 

Etting s h aus e n, Tertiäre Flora von Häring in Tirol, 1. c. p. 89, Taf. 29, Fig. 21-39. 

C. foliis bipinnatis, foliolis inaequalihus, elliptieis vel subrotunclis, basi obliquis, brevissime petiolatis, 

integerrimis, nervo primario clistincto, nervis seeunclariis ineonspieuis. Folio!. longt. eire. 7-19 millm., 

Iat. 3-1 t millm. 

In schisto calcareo-bituminoso ad Haering frequens; nec non in calcarco-margaceo ad montem Promina. 

Caasia ambigua Vng. 

U n g er, Gen. et spec. plant. foss„ p. 492. - Etting s hausen, Terfüirlloren der österr. Monarchie; foseile Jo'lora von 
Wien, p. 27, Taf. !i, Fig. 9-13. - Tertiäre Flora rnn Häring in Tirol, 1. c. p. 90, Taf. 29, Fig. 43-46. 

Taf. XIII, Fig. 6. 

C. foliis pinnatis, foliolis subsessilibus v. breviter petiolatis, ohlongo-elliptieis v. laneeolatis, suheoria­

ceis, integerrimis, ohtusiuseulis v. aeutis, basi rotunclata inaequalibus; nervatione dictyodroma, nerrn 

[lfimario distineto, nervis seeundariis tenuissimis. Folio!. longt. eire. 1112-2112 ecntm., lat. 6-10 millm. 

In calcareo-bituminoso formationis eoccnicae ad Hacrini.:, in call'arco-mnrgacco ad montem Promina; in formatione miocenica 

ad Parschlug et Fohnsdorf Sliriae, ad Bilin, Vindobonam, Radoboj, ad Erdöbenye prope Tokay, nec non ad Ocningen. 
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Ca1111ia Zephyri Ettingsh. 

Etting s hausen, tertiäre Flora von Häring, 1. e. p. 90, Taf. 30, Fig. 1-8. 

Taf. XIII, Fig. t 6. 

C. foliis pinnatis, foliolis Ianeeolatis, integerrimis, subcoriaeeis, basi acuta subobliquis; nervo primario 

valido, nervis seeundariis obsoletis. Foliol. Iongt. eire. 21 
/ 2-4 eentm., Iat. 7 -11 millm. 

In sehisto ealeareo-bituminoso ad Haering, in margaeeo ad montem Promina. 

Caaaia hyperborea Ung. 

Unger, Gen. et spee. plant. foss., p. 492. - Fossile Flora von Sotzka, 1. e. p. 188, Taf. 64, Fig. 1-3. - Ettings­
h aus e n, tertiäre Flora von Häring, 1. c. p. 91, Taf. 30, Fig. 12-14. 

Taf. XIII, Fig. 18-23. 

C. foliis pinnatis, foliolis petiolatis ovato-laneeolatis, aeuminatis, integerrimis, subcoriaeeis, basi in­

aequalibus, nervo primario valido , nervis seeundariis subtilibus , vix eonspieuis. Foliol. Iongt. eire. 

4 1
/ 2-9 eentm., Iat. 2-3 eentm. 

Cassia Berenices U n g., fossile Flora von Sotzka, 1. e. p. 188, Taf. 64, Fig. 4-10. 
In formatione ·eoceniea ad Sotzka, Sagor ad Haering et ad montem Promina; in formatione mioeenica ad Parschlug, 

Radoboj et Bonnam. 

Caaaia Dionea Ettingsh. 

Taf. xm, Fig. 7. 

C. foliis pinnatis, foliolis multijugis, ovatis, integerrimis, aeuminatis, eoriaeeis, basi subobliquis, bre­

viter petiolatis, petiolo transversim rugoso ; nervo primario valido, exeurrente. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina. 

Dieses Fiederblättchen unterscheidet sich von denen der Cassia liyperborea nur durch den kurzen, querrunze­
ligen Stiel und die fast gleiche Basis. 

Ca1111ia Phaaeolitea Ung. 

Unger, fossile Flora von Sotzka, 1. c. p. 188, Taf. 6!i, Fig. 1-ä; Taf. 66, Fig. 1-9. - Ettingshausen, tertiäre 
Flora von Häring, 1. c. p. 91, Taf. 30, Fig. iä-17. 

C. foliis pinnatis, foliolis multijugis, petiolatis, ovato-elong·atis, obtusiüseulis, basi rotundata obliquis, 

integerrimis, memhranaeeis, nervo primario valido, nervis seeundariis tenuihus, erebris, subsimplieibus, paral­

lelis. Longt. foliol. eire. 7-10 eentm., lat. 2-4 eentm. 

Pl1aseolites cassiaefolia U n g., Gen. et spec. plant. foss., p. 488. 
In schisto margaceo formationis Pocenica~ ad Sotzka, ad montem Promina et ad Haering; formationis miocenieae ad 

Radobojum. 

Denkschriften der malhem.-nolurw. Cl. VIII. ßcl. G 
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Hrklärnng der Tafeln. 
Tafel 1. 

Fig. t. Delesserites spliaerococcoides Etting s h.; a. ein Fragment des gabelspaltigcn Laubes, schwach vergrössert, um die 
cigcnthümliche ficderige Nervation desselben darzustellen. Das einzige Exemplar dieser Art, welches sich am Monte, 

Promina vorfand. 
Fig. 2, 3. Spliaerococcites ff.abelliformis Ettingsh.; Fig. 2 stellt ein Fragment eines jüngeren, minder entwickelten Laubes 

Fig. 3 eines älteren Laubes dar, an welchen man die derbe lederartige Textur recht deutlich erkennen kann. 
Fig. 4, !i. Chondrites dalmaticus Ettingsh; Fig. 4 den oberen Theil eines Laubzweiges mit dünneren, aufrechten Ästchen, 

Fig. !i den unteren Theil eines solchen mit steiferen, wagrecht abstehenden Ästchen darstellend. 
Fig. 6, 7. Equisetites Erbreicltii A. Braun; Fig. 6 mittlerer Th eil des Stengels mit Fragmenten der quirlig gestellten Äste und 

einer wohl erhaltenen, die Gliederung desselben zierenden Scheide; Fig. 7 unterer Theil des Equiseten-Stengels mit 
genäherten Gliedern und stärkeren Liingsstrcifen. 

Fig. 8, 9. Goniopteris dalmatica A. B 1· au n; Fig. 8 mittlerer Th eil eines jüngeren Wedels, an welchem man die Stellung der 
theilweise wohl erhaltenen Fiedern noch entnehmen kann; Fig. 9 die zusammengehörigen und mehr gedrängten Seiten­
fiedcrn eines stärkeren Wedels darstellend; Fig. b Thcil einer Fieder in schwacher Vergrösscrung, um die gefiederte 
Nervation zu zeigen. 

Tafel II. 

Fig. 1-4. Goniopteris polypodioides Etti ngsh.; Fig. 1 Mittelstück eines Wedels, an welchem man die Einfügung einiger Fiedern 
gewahrt; Fig. 2 ein ähnliches Exemplar mit deutlich entwickelten den Nervenästchen aufsitzenden Fruchthäufchen; 
Fig. 3 und 4 Exemplare von Fiedern, steril, mit vorzüglich erhaltener Nervation; Fig. a die sterile, Fig. b die 
Sporangien tragende Nervation in schwacher Vergrösserung dargestellt. 

Fig. !i-8. Splienopteris eocenica E t t in g s h. ; Fig. !i W edelfragment eines älteren Exemplares, mit entfernter gestellten und 
stärker entwickelten Fiedern; Fig. 6 und 7 Endthcile jüngerer Wedel mit verkürzten, an der Basis zusammenhän­
genden Fiedern; Fig. 8 Seitcnfiedern eines grösseren, wohl ausgebildeten Wedels; Fig. c ein Fiederchen von letzt­
genanntem Exemplare, schwach vergrössert, zur Darstellung der Nervationsverhältnisse. 

Tafel IU. 

Fig. 1. Zosterites affi,nis Etting s h; Blatt- und Stengclreste einer Zosteren ähnlichen Najadee. 
Fig. 2, 3. Flabellaria Lafania Ross m.; Fig. 2 Mittelstück der lilattfläche eines grossen Blattes, an welchem man die Anheftung 

der am Grunde verwachsenen Fiedern an die bereits sehr dünne Spindel noch deutlich wahrnimmt; Fig. 3 Fragment 
einer Fieder. 

Fig. 4. Flabellaria rapltifolia Stern b„ Mittcltheil eines jungen Blattes, ziemlich schlecht erhalten; man sieht jedoch deutlich 
den Ansatz der am Grunde zusammenhängenden Fiedern an das kleine abgerundete Köpfchen der sehr kurzen Spindel. 

Fig. !i. Goniopteris polypodioides Etting s h., Fragmente von sterilen und von fructificircnden Fiedern mit vorzüglich schön 
erhaltener Nervation. 

Tafel IV. 

Fig. 1-3. Blattreste der Flabellaria Latania Rossm. aus den Miocenschichten von Altsattel in Böhmen. 

Tafel v. 
Fig. 1-3. Araucarites Sternbergii G ö p p.; Fig. 1 und 2 Fragmente von älteren Zweigen, deren Ästchen mehr abstehen 

und mit grössercn, sparrigen Blättern besetzt sind; Fig. 3 Exemplar eines wohlerhaltenen jungen Zweigehens, dessen 
verlängerte mit kürzeren und mehr anliegenden Blättern besetzten Ästchen grosse Ähnlichkeit mit Dacrydium 
cupressinum bedingen. 

Tafel VI. 

Fig. 1-8. Daplmogene polymorpha Ettingsh.; Fig. 1-6 grösscre Blattformen mit vorzüglich schön erhaltener Nervatur: 
Fig. 7, 8, Anniiherungsformen zu Daplmogene lanceolata U n g. 

Fig. 9-12. Daplmogene grandifolia Etting s h.; Fig. 9 oberer Th eil eines grosscn cilanzettlichen Blattes; Fig. 10 Mittclthcil 
eines grösseren elliptischen Blattes; Fig. 11, 12 Fragmente kleinerer eiförmiger Bliitter. 
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Tafel "t'JI. 

Fig. 1-6. Dapltnogene pol.'}morplta Ettingsh.; Blattformen von verschiedener Grösse und Entwickelung; Fig. 1 unc\ 2 normale 
und am hiiufigsten vorkommende Formen; Fig. 3-6 schmrllere und kleinere Blätter, Übergangsformen zu Daplmo­
gene lanceolata U n g. 

Fig. 7. Daplmogene lanceolata U n g.; Fig. 10 Blattfragment mit stärker entwickelten oberen Secundrirnerven. 
Fig. 8. Blatt von Daplmogene cinnamomifolia U n g.; die genäherten, querläufigen Tertiärnerven sind sehr deutlich ausgeprägt. 
Fig. 9. Laurus pacltypltylla Etting s h. 
Fig. 10. Artot!arpidium Epltialtae Etting s h. 
Fig. 11. Ficus dalmalica Ettingsh. 
Fig. 12-14. Banksia longifolia Etting s h. 
Fig. iä. Dryandroides ltakeaefolia U n g. 
Fig. 16. Banksia ltaeringiana Etting s h. 

Blattformen von Banksia longifolia Etting s h. 

Fig. 1. Blatt von Rltododendron Saturni Etting s h. 
Fig. 2. Bumelia oblongifolia Etting s h. 

Tafel VIII. 

Tafel IX. 

Fig. 3. Kleineres Blatt von Santalum osyrinum E t t in g s h. 
Fig. 4. Blatt von Sapofacites ambiguus Etting s h„ dessen besonders stark hervortretender Rand die derbe lederartige Textur 

ausspricht. 
Fig. !i-9. Ba11ksia dillenioides Ettingsh.; Fig. !i kleineres Blatt, der Banksia Ungeri Ettingsh. in der Form sehr nahe 

kommend und nur durch die stärkeren und entfernter gestellten Secundärnerven von derselben zu unterscheiden; 
Fig. 6 Endtheil eines grösseren Blattes; Fig. 8, 9 verschiedene sich ergänzende Blatt-Fragmente mit schön erhal­
tener Nervation. 

Fig. 10. Sapotacites Daplmes Etting s h.; kleineres Blatt, das einzige Exemplar dieser zu Parschlug sehr häufigen Art, welches 
.hier aufgefunden wurde. 

Fig. 11. Blatt von Andromeda protogaea U n g. 
Fig. 12. Gautiera eocenica Et t in gs h. 
Fig. 13. Celastrus Pltlegetlwntis Etting s h. 
Fig. 14. Apocynopltyllum plumerictefolium Etti ngsh. 
Fig. i!i-16. Dombeyopsis Pltilyrae Et ti n gs h. 
Fig. 17. Celastrus oreopltilus U n g. 
Fig. 18, 19. Ceanotlws z.izyplwides U n g. 

Tafel x. 
Fig. 1. Fragment eines grösseren ßlattes von ,Velumbium nympliaeoides Etting s h„ an welchem c\er spitze Ausschnitt an der 

Basis vollkommen deutlich erhalten ist. 
Fig. 2, 3. Nelumbium Bucltii Et t in gs h„ Fragmente von kleineren Blättern mit deutlich sichtbarer Einfiigungsstelle des mäch­

tigen Blattstieles. 

Tafel XI. 

Fig. 1. Fragment eines grösseren Blattes von Nelumbium Bucltii Etting s h. 
Fig. 2. Fragment eines Blattes l'On Nelumbium nympltaeoides Ettingsh„ mit vorzüglich erhaltener Nervation. 

Tafel XII. 

Fig. 1. Grosses Blatt von :Velumbi•tm Bucltii Etting s h„ mit ziemlich vollst[indigem, ganzen Blattrande und schön erhaltener 
Nervatur. 

Tafel XIII. 

Fig. 1. Blattfragment von Malpigltiasfrmn dalmaticum Etting s h. 
Fig. 2, 3. Blätter von Rltamnus Roesleri Ettingsh. Bei Fig. 2 ist die wohl erhaltene Nervation, bei Fig. 3 die derbe, leder-

artige Beschaffenheit des Blattes ersichtlich gemacht. 
Fig. 4. Blättchen 1'011 Soplwra europaea U n g. 
Fig. !i. Blättchen von f)a/be„gia primaeva U n g. 
l''ig. 6. Blättchen von Cassict ambiyua U n g. 
Fig. 7. Blättchen von Cassin 1'/tiae Etting s h.; nebst dem schärfer ausgesprochenen Mediannerven fällt insbesondere die Quer­

runzelung des kurzen Stielchens auf. 
Fig. 8-i!i. Phyllodicn von Eucal.1Jpills oceanica U n g.; Fig. 8 und 9 grössere Blattformen mit ziemlich vollständig erhaltenen Stielen. 

Der scharf hervortretende Mediannerv und Rune\ deutet auf· c\ie derbere lederartige Beschaffenheit des Blattes. 
Fig. 8 zeigt einen etwas gedrehten Stiel, eine Erscheinung, die auch bei den zu Sotzka und Sagor vorkommenden 

6" 
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Blättern dieser Art nicht selten beobachtet wer1len konnte, und einen flacheren von der Seite ein wenig zusammen­
gedrückten Illaltsticl voraussetzen liisst; Fig. to und tli kleinere Blattformen; Fig. 11-14 stellen die am häufigsten 
erscheinenden Formen dar; Fig. 11 und 14 zeigen die den Eucalyptus-Phyllodien eigenthümliche schiefe, vorgezo­
gene Basis augenfällig; Fig. 13 mit Ancleutung der feinen, selten bemerkbaren Nervatur. 

Fig. i6. Blättchen von Cassia Zepltyri E lt in g s h. 
Fig. i 7. Fragment eines grösseren Fiederblättchens von Cassia Pltaseolites U n g. 
Fig. 18-23. Cassia ltyperborea U n g.; Fig. 18 die normalo Form, wio selbe in den Schichten von Parschlug vorkommt; 

Fig. 20-23 Übergangsformen zu Cassia Berenices U n g. 

Tafel XIV. 

Fig. i. Blatt von Flabellaria raphifolia Stern b., eine Übergangsform .zu Flabellaria Martii U n g. darstellend. 
Fig. 2. Fieder von Blecl11111m Braunii Ettingsh.; Fig. a die wohl erhaltene Nervation des oberen Theiles derselben, in schwa­

cher Vergrösserung. 
Fig. 3. Fiederchen von Adiantites Schlehani Ettingsh. 
Fig. 4. Fäden von Confervites capilliformis Et t in gs h., das einzige Exemplar dieser Art, welches in den Schichten des 

l\Ionte Promina aufgefunden wurde. 
Fig. 5, 6. Blätter von Dryandra Brongniartii Etting s h. 
Fig. 7. Blatt von Sterculia Labrusca U n g., Übergangsform zu Acer sotzkianum U n g 
Fig. 8. Celastrus Andromedae Ung. 
Fig. 9. Eucalyptus oceanica Ung., mit wohl erhaltener Nervation. 
Fig. to. Blatt von Callistemopltyllum melaleucaeforme Ettingsh. 
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